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AUKTIONSPROGRAMM 


IBID 137 ONLINE ONLY AUKTIONEN 
7.BIS 29. JUNI 2023 


VORBESICHTIGUNG 

Hardturmstrasse 121, 8005 Zürich, Schweiz 
Mittwoch, 14. bis Sonntag, 18. Juni 2023, 10-18 Uhr 
Montag, 19. Juni 2023, 10-16 Uhr 


AUKTION IBID 137 IBID 136 & 137 


13. bis 29. Juni 2023 
Art Nouveau & Art Deco, Design, Möbel & Varia, Silber O N LI N E O N LY AU KT | O N E N 
Gemälde & Grafik des 20. & 21. Jahrhunderts 


Schweizer Kunst, Fotografie, Fashion & Vintage, Asiatica 


IBID ASIATICA IBID MODERNE GEMÄLDE 

Bieten ab 7. bis 21. Juni 2023 Bieten ab 13. bis 28. Juni 2023 

IBID ART DECO & ART NOUVEAU IBID GEMALDE & GRAFIK DES 20. & 21. JH. 
Bieten ab 13. bis 27. Juni 2023 Bieten ab 13. bis 28. Juni 2023 

IBID DESIGN IBID SCHWEIZER KUNST 

Bieten ab 13. bis 27. Juni 2023 Bieten ab 13. bis 28. Juni 2023 

IBID MOBEL & VARIA IBID PHOTOGRAPHIE 

Bieten ab 13. bis 27. Juni 2023 Bieten ab 13. bis 29. Juni 2023 


727 
D 


ONLINE ONLY اچ‎ IBID SILBE ID FASHION & VINTAGE 


Bieten ab 13. bis 27. Juni 2023 Bieten ab 13. bis 29. Juni 2023 


ASIATICA 


KOLLERZÜRICH 


ASIATICA 
HIMALAYA & CHINA 
Dienstag, 20. Juni 2023 
10.00 Uhr 

Lot 101-360 


ASIATICA 

JAPAN, SÜDOSTASIEN 
Dienstag, 20. Juni 2023 
15.00 Uhr 

Lot 361-488 


2, Juni 2023 


Auction: 2 
POSTWAR £ CONTEMPORARY 


KOLLERZÜRICH 


POSTWAR & 
CONTEMPORARY 
Donnerstag, 22. Juni 2023 
14.00 Uhr 

Lot 3401-3503 


2022 
TASCHENUHREN 


KOLLERZÜRICH 


ARMBAND- & 
TASCHENUHREN 
Mittwoch, 21. Juni 2023 
11.00 Uhr 

Lot 2801-2854 
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VORBESICHTIGUNG 

Hardturmstrasse 102 & 121, 8005 Zürich, Schweiz 
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SCHMUCK 

Mittwoch, 21. Juni 2023 
14.00 Uhr 

Lot 2001-2231 
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Auction: 22 Juni 2023 
PRINTS & MULTIPLES 


KOLLERZÜRICH 


GRAFIK & MULTIPLES 
Donnerstag, 22. Juni 2023 
10.00 Uhr 

Lot 3601-3723 
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10.00 Uhr 
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Freitag, 23. Juni 2023 
14.00 Uhr 

Lot 3001-3117 


KOLLERZÜRICH 


IMPRESSIONISMUS & 
MODERNE 

Freitag, 23. Juni 2023 
16.30 Uhr 

Lot 3201-3317 
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Erklärungen zu den Katalogangaben 


Epoche: Ist eine Zeitepoche angegeben, wie z.B. «Renaissance» oder «Louis XV», ist Koller Auktionen der Meinung, dass das Objekt aus der Zeit stammt, in 
welcher diese Stilrichtung erstmals in Anwendung war. Heisst es «Stil», wie z.B. «Louis-XVI-Stil», ist Koller Auktionen der Meinung, dass das Objekt in einer 
späteren Zeitepoche im besagten Stil angefertigt wurde. Ist der Zusatz «spät» angegeben, wie z.B. «spätes Louis XV», ist Koller Auktionen der Meinung, 
dass das Objekt zwar nicht mehr in der Epoche Louis XV, jedoch nicht sehr viel später entstanden ist. 


Signaturen/Stempel: Ist ein Möbel signiert, steht folgende Formulierungen im Katalogbeschrieb: «Signiert [Name des Künstlers bzw. wortgetreue 
Wiedergabe der Signatur] + (vollständiger Name des Künstlers / Lebensdaten)». Koller Auktionen ist demnach der Meinung, dass das Objekt vom 
Künstler stammt. Wird im Katalogbeschrieb die Formulierung «Trägt eine Signatur» (ohne weitere Angaben zum Künstler) verwendet, weist das 
Möbel zwar eine Signatur auf, Koller Auktionen ist jedoch der Meinung, dass die Signatur Anomalien aufweist bzw. später hinzugefügt worden ist 
und somit die Zuschreibung an einen Künstler nicht garantiert werden kann. 


Zustand: Die Objekte befinden sich allgemein in einem guten, gebrauchsfähigen Zustand. Ist das nicht der Fall, bemerkt dies Koller Auktionen mit 
einem Zusatz in der Beschreibung, z.B. «Zu überholen» oder «Etwas zu überholen». Der Zusatz «ergänzt» oder «Ergänzungen» will sagen, dass am 
Objekt eine Reparaturarbeit vorgenommen worden ist, die über das normale Mass von Erhaltungs-restaurationen hinausgeht. 

Herkunft: Steht in der Beschreibung eine Herkunftsangabe, z.B. «Aus der Sammlung XY» oder «Aus Schloss Z», so hat Koller Auktionen Beweise für diese 
Angabe. Steht jedoch in der Beschreibung «Der Überlieferung nach», so beruht die Angabe auf Aussagen des Einlieferers und verpflichtet Koller Auktionen 
nicht. 


Allgemeine Bemerkungen: Steht vor einer Angabe in der Beschreibung der Zusatz «wohl», so meint Koller Auktionen, die Angabe stimmt sehr 
wahrscheinlich, will jedoch nicht die Haftung dafür übernehmen. 


Masse: Die Masse verstehen sich Länge x Tiefe x Höhe. Die Masse der Sitzmöbel: Breite der Sitzfläche x Tiefe der Sitzfläche x Höhe der Sitzfläche ab 
Boden x Höhe der Rückenlehne ab Boden. 


Uhren: Sofern im Katalog nicht anders erwähnt, sind die Uhren unrevidiert. Pendel, Schlüssel und Gewichte sind nicht zwingend vorhanden. Das Uhrwerk ist in 
der Regel gehfähig, es kann dafür aber keine Garantie übernommen werden. 


HEBEN 
HH E THE ART LOSS 8 REGISTER 
Bees Helping the victims of art theft 


Koller Auktionen ist Partner von Art Loss Register. Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie eindeutig identifizierbar sind und 
einen Schatzwert von mind. € 1000 haben, wurden vor der Versteigerung mit dem Datenbestand des Registers individuell abgeglichen. 


EURO-Schatzungen 
Die Schätzungen in Euro wurden zum Kurs von 0.98 umgerechnet und auf zwei Stellen gerundet, sie dienen nur zur Orientierung. 
Verbindlich sind die Angaben in Schweizer Franken. 


CITES 

Objekte die mit einem % gekennzeichnet sind, wurden aus Material einer geschützten Art gefertigt, das bestimmten Handelsrestriktionen 
unterliegt. Falls Sie dieses Stück kaufen und aus der Schweiz exportieren wollen, erkundigen Sie sich bitte vor der Auktion über die Import- 
Bestimmungen des Ziellandes. 


Die Nichterlangung einer Erlaubnis oder eine Verzögerung bei der Erlangung einer Erlaubnis, rechtfertigt nicht die Erstattung des Kaufpreises 
oder eine Verzögerung bei der vollen Zahlung für das Objekt/die Objekte. Ein Symbol (de) im Katalog über geschützte oder geregelte Arten ist nur 
für die allgemeine Orientierung des Käufers gedacht, und Koller übernimmt keine Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen. 


Vom Barock zum Design 


Private Sammlungen 
Lot 1001-1105 


AUKTION 
Freitag, 23. Juni 2023, 10.00 Uhr 


VORBESICHTIGUNG 
Mittwoch, 14. bis Sonntag, 18. Juni 2023, 10-18 Uhr 
Montag, 19. Juni 2023, 10-16 Uhr 


Aufgrund der Verwendung von artengeschützten Materialien sind für gewisse Objekte (Lots1028, 
1034, 1039, 1040, 1047, 1074) eine EU-Bescheinigung für kommerzielle Tätigkeiten nötig. Das 
Objekt darf nur innerhalb des EU-Raums gehandelt werden. 


Diese Objekte können deshalb nur in der Repräsentanz von Koller München 
(Adresse: Vilshofener Str. 8/ Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, Deutschland 
Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kollerauctions.com) unter vorheriger Terminabsprache 


besichtigt werden. 


Stephan Koller 

Möbel & Dekorationen 
Head of Department 
Tel.+41 44 445 63 20 
skoller@kollerauktionen.ch 


Flavio De Corso 

Möbel & Dekorationen 

Tel. +41 44 445 63 53 
decorso@kollerauktionen.ch 


Giordana Schmid 

Möbel & Dekorationen 

Tel. +41 44 445 63 52 
schmid@kollerauktionen.ch 


English descriptions and additional photos: 


www.kollerauctions.com 


N 


Jean-Pierre Dalla Vedova 

Angewandte Kunst & Teppiche 
Head of Department 

"۸ Tel. +41 4444563 11 

dallavedova@kollerauktionen.ch 


Cyril Himmer 

Design 

Head of Department 

Tel. +41 44 445 63 38 
himmer(Akollerauktionen.ch 


Sabine Neumaier 

Porzellan & Fayence 

Head of Department 

Tel. +41 44 445 63 12 
neumaier@kollerauktionen.ch 


Vom Barock zum Design: Private Sammlungen 


Dieser einzigartige Katalog vereint eine epochen- und 
kategorienübergreifende Auswahl an europäischen Möbeln, 


te sich dies durch die industrielle Revolution und dem damit 


Antiquitäten, dekorativem Kunsthandwerk aus der Zeit des 
Art Nouveau und Art Deco, Einrichtungsgegenständen, 
Skulpturen und modernem Design aus vier Jahrhunderten. 
Objekte aus dieser Auktion stammen mehrheitlich aus zwei 
Privatsammlungen. Die Kunstgegenstände aus einer Wie- 


verbundenen Erstarken einer bürgerlichen Oberschicht. 
Künstlerinnen und Künstler erprobten neue Gestaltungs- 
prinzipien und legten das ästhetische Korsett der vorhe- 
rigen Jahrhunderte ab. Neue Stilbewegungen wie die Art 
Nouveau und Art Deco emergierten. Erzeugnisse dieser 


ner Privatsammlung fokussieren sich hauptsächlich auf die 
Zeit der Art Nouveau und Art Deco. In perfekter Ergänzung 
dazu stammen aus einer deutschen Privatsammlung qua- 
litatsvolle klassische Möbel und Einrichtungsgegenstände 


Stilepochen sind gekennzeichnet durch die hohe gestalteri- 
sche Qualitätund den Einbezug von modernen technischen 
Herstellungsmitteln. Höhepunkt dieser Epoche bilden unter 
anderem die eleganten, innovativen Möbelkreationen von 


Emile-Jacques Ruhlmann, von dem hier eine Coiffeuse aus 


sowie modernes Design. Die kuratierte Auktion überwindet 
durch die eklektische Loszusammenstellung traditionelle 
Grenzen zwischen den Fachgebieten und setzt die Objekte 


der Zeit um 1930 angeboten wird. Es ist eine Zeit, in der 
technische Innovationen im Kunstgewerbe Einzug halten. 


in einen neuen Kontext. Die hier präsentierten Lose erzäh- 
en die Historie von Gestaltung, Moden, Ästhetik, Materiali- 
en und deren Entwicklung im Laufe der Zeit. Das vielfältige 
Auktionsangebot will ebenso eine attraktive Plattform für 
Liebhaber von modernem Design als auch für klassische 
Antiquitätensammlerinnen jeglicher Altersklassen sein. 


Die frühsten Erzeugnisse, die in unserer Auktion unter dem 
Hammer kommen, stammen aus der Zeit des europäischen 


Diese experimentelle Herangehensweise bei Dekor- und 
Gestaltungsfragen bringen der aus Lancy stämmige Jean 
Dunand und der Rumäne Dumitru Haralamb Chipärus, gen- 
nant Demeter H. Chiparus, präzise auf den Punkt. Zwei hier 
präsentierte, äusserst dekorative Lackpaneele von Dunand 
und zwei ikonische Skulpturen von Chiparus sprengen zu- 
gunsten des Gesamtkunstwerks die Grenze zwischen bil- 
dender und angewandter Kunst. 


Barocks und Rokoko. Objekte aus dem 17. und 18. Jahr- 
hundert widerspiegeln den extravaganten und erhabenen 
Geschmack des Adels und Noblesse. Impuls- und Auftrags- 
geber zur Anfertigung von Möbeln, Porzellanpreziosen und 
allerlei anderen Prunkstücken waren demnach die königli- 


Die Frage nach der guten Form beziehungsweise nach der 
Funktionalität eines Objekts beschäftigen Designerinnen 
und Designer seit Anfang des 20. Jahrhunderts. Moder- 
nistische Ansätze wie es am Bauhaus und anderen Gestal- 
tungsschulen gelehrt wurden, predigen die Einfachheit und 
Nutzbarkeit von Möbeln und Einrichtungsgegenständen, 


chen Höfe und die Kirche, welche die besten Handwerker, 
Ebenisten, Porzellanhersteller, Skulpteure und Bronzegies- 


welche den Bedürfnissen der ganzen Bevölkerung dienlich 


ser unter ihre Fittiche nahmen. Die hier präsentierte Aus- 
wahl höfischer Möbel und Kunstgegenstände wie beispiels- 


sein müssen. Die zur Versteigerung kommenden Lampen- 
kreationen des finnischen Designers Paavo Tynell bezeugen 


weise die fein intarsierte Kommode aus der Werkstatt der 
Gebrüder Spindler oder eine markgräfliche Kommode von 
Francois Mondon, frühes delikat bemaltes Meissener Por- 
zellan und intrikat geschnitzte Elfenbeingegenstände aus 
dem ehemaligen Besitz der Markgrafen und Grossherzögen 


diese funktional-rationalistische Gestaltungsphilosophie 
ebenso gut wie der „David"-Stuhl der US-amerikanischen 
Architekturkoryphäe Frank Lloyd Wright. 


Das Design der Nachkriegsjahre ist, wie die bildende 
Kunst, geprägt durch die Multiplikation von Stilen, Ideolo- 


von Baden illustrieren anhand ihrer qualitätsvollen Herstel- 
lung, der exquisiten Ästhetik und der Auswahl von wertvol- 
len Materialien exemplarisch den Gout jener Epoche. 


Waren königliche Höfe, Adel und Klerus bis ins 19. Jahrhun- 
dert noch tonangebend in der Geschmacksbildung, änder- 


gien und Lebensentwürfen. Eine offenere, spielerische und 
xperimentelle Herangehensweise in Designfragen offen- 
bart sich beispielsweise anhand des italienischen Design- 
kollektivs Archizoom, welches mit der hier angebotenen 
„Safari"-Sofalandschaft ein Exempel für „Anti-Design" sta- 
tuiert. 


Decorative Arts | Vom Barock zum Design 


1002* 


DESIGNTEPPICH PAKISTAN 

Ende 20. Jh. Gelbbeiges Innenfeld durchge- 
mustert mit kreisförmigen Medaillons. Gute 
Erhaltung. 375 x 300 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privat- 
sammlung. 


CHF 2 000 / 3 000 
(€ 2040/3060) 


la 


1001 


PERCIVAL LAFER, ZUGESCHRIEBEN 
(1936) LOUNGE CHAIR, um 1960/70 Holz sowie 
taupefarbenes Wildleder. 73 x 93 x 70 cm. 


Provenienz: 
Englischer Handel. 
- Genfer Privatbesitz. 


CHF 3 500/5500 
(€ 3570/5 610) 


1003* 


JOE COLOMBO 

(1930-1971) SESSEL, Modell „Elda", 
Entwurf 1963/65 für Comfort Fratelli 
Longhi. Weisses Fiberglas und Kunst- 
stoff, cremefarbenes Leder. 

100 x 95 x 93 cm. 


Leder mit Alterspatina. Fehlstellen und 
Gebrauchsspuren. 


Provenienz: Deutscher Privatbesitz. 


CHF 3 500/ 5 500 
(€ 3570/5 610) 


KOLLERZURICH 


1004* 


CHARDER 

VASE ,Ancolies”, um 1928. Weisses Glas mit rosa Einschmel- 
zungen violett Uberfangen und geatzt mit Akeleidekor. Signiert 
Charder. H 62 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 2500/3500 
(€ 2550/3570) 
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1006* 


EMILE GALLE 

DOSE, um 1900. Weisses Glas rot überfan- 
gen und geätzt mit Clematisdekor. Signiert 
Gallé. Ø 11 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 800/ 1200 
(€820/1220) 


1005* 


CHARLES GREBER 

(1853-1935) VASE, um 1900 Keramik 
grau/braun glasiert mit vergoldeter 
Bronzemontur. Dekor von Blättern. 
Signiert C. Greber. H42 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Pri- 
vatsammlung. 


CHF 2 000 / 3000 
(€ 2040/3060) 


1007" 


COIFFEUSE 

Napoleon Ill im Stile des Louis XV, Paris, Ende 19. Jh. In der Art von 
Paul Sormani. Veilchenholz und Mahagoni eingelegt in Reserven 
mit Filets und Rautenmuster sowie teils gefriest. Leicht trapezför- 
miges allseitig geschweiftes, in Messingstab gefasstes Blatt, auf 
ausgeschnittener dreischübiger Zarge und geschweiften Beinen 
mit Sabots. Zurückversetzter, gekehlter Aufsatz mit zwei Schubla- 
den. Passig geschweifter schwenkbarer Spiegel in Bronzerahmen 
auf durchbrochenen Blattvolutenstützen und zwei schwenkbaren 
Doppellichtarmen. Helle Veloursauflage (stark abgenutzt). Facet- 
tiertes Spiegelglas. Reiche Bronzebeschläge in Form von Rocail- 
len, Blattvoluten und Büsten von Psychen. 108 x 55 x 147 cm. 


Guter Zustand. Minime Oxidationsspuren an Bronzen und am 


Spiegelglas. Minime Gebrauchsspuren. Velours abgenutzt und 
stockfleckig. 


KOLLERZÜRICH 


Solche eleganten, aufwändig gearbeiteten und fein intarsierte 
Möbel „de luxe" in Anlehnung an den Louis XV-Stil bzw. Louis 
XVI-Stil waren Ende des 19. Jh. sehr beliebt. Möbel von bekannten 
Tischlern wie Paul Sormani können als Vergleich für unsere Coif- 
feuse herangezogen werden. So gleicht der Spiegelaufsatz einer 
bei Christie's versteigerten Coiffeuse (Vgl. Christie's New York, 
The Opulent Eye, 18. November 2014, Lot 244). Eine formähnli- 
che Coiffeuse eines anonymen Ebenisten mit gleichem distinkti- 
ven Schubladenaufsatz mit schwenkbarem Spiegel und ähnlicher 
Intarsienarbeit wurde ebenfalls bei Christie's verkauft (Vgl. Chris- 
tie's London, The Opulent Eye, 20. September 2012, Lot 52.) 


CHF 5000/8000 
(€ 5 100 / 8 160) 


Decorative Arts | Vom Barock zum Design 


1008 


JEAN MAYODON 

(1893-1967) FUSSSCHALE, datiert 1947 Keramik 
farbig glasiert mit klassischen Figuren. Signiert und 
datiert M 1947.H 11 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 600 / 800 
(€ 610 / 820) 


1009 


JEAN MAYODON 
(1893-1967) SCHALE, um 1940 Keramik farbig glasiert 
mit sitzender Dame. Monogrammiert JM. Ø 18 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 400 / 600 
(€ 410/610) 


1010* 


PAAR KAMINBOCKE 

Louis XVI, Frankreich, 18. Jh. Mit unidentifiziertem Monogramm CGP (wohl 
alte Besitzermarke). Bronze vergoldet und ziseliert in Form einer Balustrade 
mit Vasenaufsatz sowie geflammtem Sphärenaufsatz. Reicher Dekor in 
Form von Girlanden, Lorbeerkränzen, Köcher und Pfeilen, Blättern, Zweigen 
etc. Rúckseitig mit Inventarnummer B 121. H 38cm, L 37 cm. 


Vergoldung berieben und teils oxidiert. Eine Sphäre etwas lose. 


Provenienz: 

- Auktion Sotheby's London, 8. Dezember 1995, Lot 212. 

- Sammlung Ghislain Prouvost, Chateau du Vert Bois. 

- Auktion Sotheby's Paris, 9. Dezember 2005, Lot 136. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, an obiger Auktion erworben. 


CHF 3 000 / 5 000 
(€ 3 060 / 5 100) 


1011* 


BEIST 


Klassizi 


ELLTISCH MIT RUNDER PIETRA DURA PLATTE 
smus, Deutschland, 19. Jh. In der Art von Karl Friedrich 


Schinkel. Holz geschnitzt und vergoldet. Rundes Blatt mit Pietra 
Dura Einlagen auf kanneliertem, leicht konischem Schaft mit 
Stützen in Form von Adlerklauen. Scheibenförmiger Sockel mit 
Palmettenvoluten auf geschweiften Beinen mit Tatzen. Unten mit 
roter Kreide nummeriert 952. Ø 48, H 74 cm. 


Ergänzungen und Restaurationen. 


Proveni 


Als Vorl 
aus He 
odell 


enz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


bild dieses Tisches diente ein romischer Bronzedreifuss 
culaneum. Schinkel inspirierte sich am antiken römischen 
für einen verschollenen Rundtisch aus dem Schloss 
ttenburg. Vgl. Bärbel Hedinger & Julia Berger (Hrsg.) Karl 


iedrich Schinkel Möbel und Interieur, Deutscher Kunstverlag, 


Charlo 
B 


erlin/ 


CHF 5000/8000 
(€ 5 100 / 8 160) 


KOLLERZURICH 


ünchen, 2002, S. 26/27, Abb. 6/7. In einem Kupferstich 


von Johann M. Mauch mit dem Titel ‚Vorbilder für Fabrikanten und 
andwerker" sind zudem weitere Dekorelemente eines Dreibein- 
tisches zu sehen, welche sich an unserem Tisch wiederfinden. Die 
Füsse mit rundem Zwischentablar und dem kannelierten Schaft 
gleichen den antiken Vorbildern (Vgl. Achim Stiegel, Berliner Mö- 
belkunst, 2003, S. 42, Abb. 6.) 
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1012 


FRANK LLOYD WRIGHT 

(1867-1959) SESSEL, Modell „David Wright Chair”, Entwurf um 
1955 für das Haus von Frank Lloyd Wrights Sohn in Arizona. Die- 
ses Exemplar für den ehem. Besitzer Joyce Rayward im „Tirranna" 
Haus (Baujahr 1956-58) in New Canaan (Connecticut), USA. Teak. 
Kissen mit rotem Stoffbezug. 62 x 74 x 80 cm. 


Gebrauchsspuren. 


Provenienz: 

- Geschenk von Joyce Rayward, ehem. Besitzer des Tirranna 
Haus, vor 1994 (mit Kopie eines Briefes von Rayward an die Mut- 
ter des heutigen Besitzers). 

- durch Erbschaft in heutigen Deutschschweizer Privatbesitz. 


| 10 


Weitere „David" Sessel von Wright mit gelbem Stoffbezug aus 
dem Tirranna Haus wurden 1963 bzw. 1964 von Joyce Rayward an 
bekannten öffentlichen Sammlungen wie dem Chicago Institute 
of Art bzw. dem Museum of Modern Art in New York vermacht 
(Schenkungsbriefe in Kopie vorhanden). Ein Sessel aus dem Haus 
von Frank Lloyd Wrights Sohn ist abgebildet in der Zeitschrift 
„House Beautiful" (November 1955), was uns ein Terminus ante 
quem für die Datierung des Werkentwurfs gibt. 


CHF 6 000 / 10 000 
(€ 6 120 / 10 200) 


1013 


JEAN MAYODON 

(1893-1967) DECKELTERRINE, datiert 1947 
Keramik farbig glasiert mit klassischen Figu- 
ren. Signiert und datiert M 1947.H 21 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 


KOLLERZÜRICH 


1014 

JEAN MAYODON 

(1893-1967) SCHALE, um 1940 Keramik 
farbig glasiert mit Dekor von Rentieren. 
Monogrammiert JM. Ø 18 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 400 / 600 
(€ 410 / 610) 
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1015* 
TALISH ANTIK 


an 
söe sa x, Schmales Innenfeld in Hellblau, mehrstufige Bordúre in 
nu A Weiss, Rot, Blau mit stilisierten Blüten. Enden ergänzt. 
Stellenweise fachmännisch restauriert. 109 x 230 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 
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1016* 
KARAGASHLI SHIRVAN ANTIK 


Dunkles Innenfeld geometrisch gemustert mit Ha- 

ken besetzten Medaillons. Mehrstufige Bordüre mit 
stilisierten Ranken. Stellenweise restauriert mit leichten 
Gebrauchsspuren. Ein Ende restauriert. 180 x 300 cm. 
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Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 1500/2500 
(€ 1530/2 550) 
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1017 


JEAN MAYODON 
(1893-1967) TELLER, um 1940 Keramik farbig glasiert 
mit Frauenakt. Monogrammiert JM. Ø 18.5 cm. 


Rand bestossen. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 300 / 400 
(€ 310 / 410) 


1018 


JEAN MAYODON 

(1893-1967) TELLER, um 1940 Keramik 
farbig glasiert mit einem Zentaur. Mono- 
grammiert JM. Ø 18,5 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 400 / 600 
(€ 410/610) 
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1019* 


HAGENAUER 

ZWEI WINDHUNDE, um 1920 Messing poliert und Messing ver- 
chromt. Signiert Hagenauer Wien, Made in Austria WHW. 

H 29,5 cm.L 25 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 4000 / 6000 
(€ 4 080 / 6 120) 


1020* 
HAGENAUER 
ELEFANT, um 1925 Messing. Signiert WHW 
Made in Austria. L 14 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsamm- 
ung. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 
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1021* 
FOLGE VON VIER APPLIKEN 
„AUX ELEPHANTS" emm 


Wohl England, Regency, 19. Jh. Bronze vergoldet. In ALAS A Sues 
Form von Elefantenköpfen mit Kopfzierde, der Rüssel 
als Lichtarm mit vasenförmiger Tülle ausgestaltet. 
Durchbohrungen für Elektrifizierung. 
H 12 cm, L 14 cm. 


Vergoldung spáter sowie wenig berieben. 
Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: 
- Auktion Christie's London, 7. Juli 2005, Lot 491. 
- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 6000 / 10 000 
(€ 6 120/10 200) 


1022* 


LEON JALLOT 

(1900-1971) ZIEGENKAMPF, um 1930 
Holz reliefiert und vergoldet. Unten rechts 
signiert L. Jallot. 51 x 51 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


Literatur: Henri Rapin, „La sculpture déco- 
rative moderne, série nouvelle", Charles 
Moreau éditions, Paris, 1925, Abb. 26. 


CHF 4000/6000 
(€ 4080/6 120) 
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1023* 


JEAN DUNAND 
(1877-1942) PANEEL „Femme au turban agenouillée devant une 


fontaine’, um 1925-1930 Holz lackiert. Junge Dame am Brunnen. 


Signiert Jean Dunand. 60 x 50 cm. 


Stellenweise Risse im Lack und Bereibungen. Rahmen mit weni- 
genRetuschen. 


Provenienz: 


- Lelievre-Maiche-Paris, Chartres, Frankreich, 25.10.1998, Lot 11, 


S. 14 im Katalog. 
- Bedeutende Wiener Privatsammlung. 
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Wir bedanken uns bei Frau Amelie Marcilhac, Mitverfasserin der 
letzten Monographie über Jean Dunand, die uns die Authentizität 
dieses Werks anhand von Fotos bestätigt hat (April 2023). Ein Zer- 
tifikat kann auf Kosten des Käufers beantragt werden. 


CHF 40 000 / 60 000 
(€ 40 820/61 220) 


1024* 


ARCHIZOOM ASSOCIATI 

(aktiv 1966-74) SOFA, Modell „Safari“, um 1968 für Poltronova 
Fiberglas weiss lackiert und Bezug in Leopardoptik. 

260 x 215 x 61 (65) cm. 


eue Lackierung, minime Bestossungen an den Kanten und 
Ecken. 


Provenienz: Zürcher Privatbesitz. 


Das von Andrea Branzi, Gilberto Coretti, Paolo Deganello, 
assimo Morozzi sowie Dario und Lucia Bartolini 1966 in Flo- 

enz gegründete Designkollektiv Archizoom gilt als Initiator des 

Anti-Designs. Ihr radikaler, spielerisch-ironischer Umgang hinter- 


KOLLERZÜRICH 


fragte die Statusfunktion von Designprodukten und den bis dahin 
vorherrschenden funktionalistischen Anspruch von Design. Die 
Mitglieder von Archizoom arbeiteten gegen Modeerscheinungen, 
Trends und wollten Traditionen sowie bürgerliche Werte überwin- 
den. Das hier präsentierte modulare Safari Sofa bringt diesen Ge- 
staltungsansatz durch Einbezug von Pop-Art Elementen wie dem 
Leopard Stoffbezug zum Ausdruck. Durch die Modulierbarkeit der 
einzelnen Elemente unterstreicht das Sofa weiter die gesellige 
und soziale Funktion des Möbels, welche zu einer regelrechten 
Wohnlandschaft kombiniert werden kann. 


CHF 15 000 / 20 000 
(€ 15 310/20 410) 
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1025 


ANE CHRISTENSEN 

1972) PAAR KERZENLEUCHTER, Modell „Ribbon Candelabra’, 
Entwurf 2006 London Sterling Silber 925. Silberschmied-, Datum- 
und Ortstempel auf dem Fuss. H 18 cm. 2630 gr. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1500 
€1020/1 530) 
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1026* 


PAUL DUPRE-LAFON 
(1900-1977) SALONTISCH, um 1940 Holz 
sternfórmig furniert. Ø 73cm, H 45 cm. 


Gebrauchsspuren, wenige Kratzer. 


Provenienz: 
- Tajan, 15. März 2017, Lot 190. 
- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 00 
(€ 5 100/8160) 


1027 


EILEEN GRAY 

1878-1976) ZWEI LIEGESTUHLE, Modell ‚Transat 
chair", Entwurf 1927/30 für Villa E1027, Neuaufla- 

ge Ecart International Holz und Metall teils schwarz 
ackiert sowie schwarzes Leder. 56 x 108 x 77 cm. 


Einige Gebrauchsspuren am Leder. Wenige Kratzer. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 5000/8000 
€5100/8160) 


KOLLERZÜRICH 
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1028* ® 


JACQUES-EMILE RUHLMANN 

(1879-1933) COIFFEUSE, um 1930 Palisander furniert. Drei- 
teiliger Spiegel gefasst in Bronze vergoldet (leicht verzogen). 
Blatt verziert mit Galuchat und eingelegt in Elfenbein. Front mit 
sechs seitlichen und einer zentralen Schublade. Fuss in U-Form. 


Gestempelt Ruhlmann sowie mit Atelierstempeln A (verschliffen). 


130 x 95 x 50 cm. 


Wenige Risse im Furnier und Elfenbein sowie kleinere Kratzer. 
Kleinere Furnierfehlstelle am Fuss. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Literatur: Florence Camard, Ruhlmann, S. 274. 
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Wichtiger Hinweis: Aufgrund der Verwendung von artengeschütz- 
ten Materialien ist für das Objekt eine EU-Bescheinigung für kom- 
merzielle Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmigung für 
den EU-Binnenraum ist für dieses Objekt vorhanden. Das Objekt 
darf nur innerhalb des EU-Raums gehandelt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller München (Adres- 
se: Vilshofener Str. 8/ Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, 
Deutschland / Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kol- 
lerauctions.com) unter vorheriger Terminabsprache besichtigt 
werden. 


CHF 120 000 / 180000 
(€ 122 450 / 183 670) 
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1029 


ANONYME ARBEIT 

DESIGNTEPPICH, 21. Jh. Sonderanfertigung nach einem Muster von 
Jacques-Emile Ruhlmann. Dieser Teppich ist ein Unikat. Wolle handgeknüpft. 
Beige, braunes Innenfeld mit Zentralmedaillon in Form einer Blumenvase. 
210x250cm. 


Guter Zustand. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 2000/4000 
(€ 2040/4080) 
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1030* 


PIETRO CHIESA 

1892-1948) DECKENLEUCHTER, Entwurf um 1936 für Fontana 
Arte Graviertes Glas mit Blumendekor, Messing sowie Metall weiss 
ackiert. H 52, Ø 90 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


Val. für ähnliche Leuchter: 

- Sergio Montefusco, „Fontana Arte, Repertorio 1933-1943 dalle 
immagini dell'epoca", The Arting Company Edition, Genf, 2012, 
S.139. 

- Franco Deboni, „Fontana Arte: Gio Ponti, Pietro Chiesa, Max 
Ingrand", Allemandi & C, Turin, 2013, S. 14. 


CHF 2500/3500 
(€2550/3 570) 
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1031 


HENNING KOPPEL 
(1918-1981) KERZENLEUCHTER, Modell ,1097", Entwurf 1961 
für Georg Jensen Sterling Silber 925. Unten punziert, monogram- 
miert HK und bezeichnet: 1097 (Modell), E11 (Produktionsjahr, 
2003). L 28,5 cm. 630 gr. 


Geringe Kratzer auf der Unterseite. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 2500/3500 
(€2550/3570) 
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1023" 


1032 

HAGENAUER 

FIGUR „Dame mit Panther", um 1930 Metall und 
Holz. Signiert Hagenauer Wien WHW Made in 
Austria. H 26cm. 


Provenienz: Westschweizer Privatbesitz. 


CHF 2500/3000 
€ 2550/3 060) 


HAGENAUER 


TANZERIN MIT BALL, um 1925 Metall ver- 
chromt. Signiert Hagenauer Wien, Made in 


Austria WHW. H 40 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 1500/2000 
(€ 1530/2040) 


NS 
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1034* de 


DEMETER H. CHIPARUS 

(1888-1950) SKULPTUR „Tanara", Mitte 20. Jh. Bronze kaltbemalt 
und Elfenbein geschnitzt. Sitzende Tänzerin auf rotem Marmorso- 
ckel. Signiert Chiparus. H 39 cm. L 65 cm. 


Ein Schnürsenkel gebrochen. Marmorsockel stellenweise mit kleinen 
Bestossungen. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Literatur: Alberto Shayo, „Chiparus, Master of Art Deco, New-York", 
Abbeville Press Publishers, New York, 1999, S. 83. 


Wichtiger Hinweis: Aufgrund der Verwendung von artengeschützten 
Materialien ist für das Objekt eine EU-Bescheinigung für kommer- 
zielle Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmigung für den 
EU-Binnenraum ist für dieses Objekt vorhanden. Das Objekt darfnur 
innerhalb des EU-Raums gehandelt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller München (Adresse: 
Vilshofener Str. 8/Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, Deutsch- 
land / Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kollerauctions.com) 
unter vorheriger Terminabsprache besichtigt werden. 


CHF 30 000 / 40 000 
(€ 30 610 / 40 820) 
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1035* 
PRUNKDECKENLEUCHTER 


Paris, um 1900. Im Stile von André-Charles Boulle. 
Bronze vergoldet. Sechs geschweifte Licht- 

arme mit Blattvoluten auf Balusterschaft mit 
Granatapfelabschluss. Breite Tropfteller mit 
vasenförmigen Tüllen. Dekor in Form von 
Espagnoletten, Satyrköpfen, Widder- 
köpfen und Muscheln. Elektrifiziert. 
Ø 86, H78 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: Bedeutende 
deutsche Privatsammlung. 


THOMAS TRAXLER 
(1982) & (1981) LICHT- 
SKULPTUR/WANDLEUCHTE, 
Modell „Limited Moths Pyrois 
cinnamomea, Nr. 0252-0517", 
Entwurf 2008 aus der Serie 
RealLimited (AT) Kupfer 
lasergeschnitten in Form von 
Motten sowie frei modulierba- 
re Kupfermotten. Nummeriert 
2/5. Mit Echtheitszertifikat und 
Originalkiste. Ca. 65 x 50 x 30cm. 


CHF 4 000 / 7 000 
(€ 4080/7 140) سے‎ 
1036 a; 
KATHARINA MISCHER & ۱ 


۴ 
0 4 


Elektrifizierung zu prüfen. Guter, 
kaum gebrauchter Zustand. 


Provenienz: Westschweizer Privat- 
sammlung. 


CHF 1 500/2000 
(€ 1530/2040) 


1037* 
GROSSE GESCHNITZTE 


SPIEGELAPPLIKE 
Rokoko, Potsdam, um 1765. Inder Art 

von Johann Christian Hoppenhaupt d. J. 
(1719-1785). Holz und Stukko geschnitzt 
mit Rocaillen, Blumen und Blattern sowie ver- 
goldet. Ovales Spiegelfeld mit durchbroche- 
nem, kartuschenförmigem Rahmen und zwei 
tordierten Lichtarmen. H 121 cm, B 62 cm. 


Stark restauriert. Etwas zu überholen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 5 000 / 8 000 
(€5 100/8160) 
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ELEGANTE KOMMODE 

Rokoko, Berlin/Potsdam um 1770/75. Werkstatt der Gebrüder 
Spindler (Johann Friedrich, 1726-um 1799 und Heinrich Wilhelm, 
1738-1788). Nussbaum, Nussbaumwurzelmaser, Zwetschge 
und teils getönte Hölzer gefriest und eingelegt in Reserven. Front 
mit Kartuschenmedaillon sowie Dekor in Form von Blattranken 
und Rocaillen. Das Blatt mit fein eingelegter Rocaillekartusche, 
darin eine Darstellung wohl von zwei Astronomen mit Sternkarte 
und Globus in idealisiertem Landschaftscapriccio mit Architek- 
turelementen und fulliger Vegetation, mittig eine Rocaillesäule 
mit Putto. Trapezförmiger, markant bombierter Korpus auf 
ausgeschnittener Zarge und geschweiften Beinen. Front mit zwei 
Schubladen ohne Traversen. Vergoldete Bronzebeschläge und 
Sabots. 2 Schlüssel. 148 x 61 x 87 cm. 


Guter restaurierter Zustand. Wenige Fehlstellen an der Marketerie 
auf dem Blatt. Blumenbouquet und Teile der Landschaft leicht 
verschliffen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


Mehrere Details wie die markant betonte Bombierung und 
Schweifung des Korpus, die Feldergliederung und Friesung der 
Marketerie sowie das fein intarsierte Medaillon auf dem Blatt 
verweisen auf die Werkstatt der ursprünglich aus Bayreuth stam- 
menden Ebenistenfamilie Spindler hin, welche neben Abraham 
und David Roentgen wohl die hervorragendsten Furniermöbel des 
Rokoko in Deutschland fertigte. Ebenso typisch ist das idealisier- 


| 28 


te Landschaftscapriccio mit Ruinenarchitektur. Auch sindin der 
Literatur Kommoden der Werkstatt Spindler illustriert, welche 
ähnliche Bronzebeschläge im Stil Louis XVI aufweisen. 

Vgl. Christian Schatt. Barock- und Rokoko-Möbel. München 2000. 
S. 92; Heinrich Kreisel. Die Kunst des deutschen Möbels. Zweiter 
Band. München 1970. Abb. 789, 790. 


Die Werkstatt Spindler erhielt wichtige Aufträge vom königlichen 
Hof in Bayreuth und von Wilhelmine, der Schwester von Friedrich 
dem Grossen und Frau des dortigen Markgrafen. Dadurch wurde 
auch der in Berlin/Potsdam ansässige Friedrich auf die hervor- 
ragenden Werke der Familie Spindler aufmerksam und liess um 
1765 Johann-Friedrich und Heinrich-Wilhelm an seinen Hofkom- 
men. Da die Werkstatt in Bayreuth beibehalten wurde und wich- 
tige Aufträge in Zusammenarbeit zwischen Berlin und Bayreuth 
entstanden, ist eine genaue Identifizierung der schon damals sehr 
teuren Möbel schwierig. Das Atelier in Berlin/Potsdam erfreute 
sich eines exzellenten Rufes und erhielt bedeutende Aufträge 

des Hofes, unter anderem zur Herstellung einer Täfelung für die 
Neuen Kammern zu Potsdam-Sanssouci und einer beachtlichen 
Anzahl an Kommoden, Tischen und Kabinetten. Vgl: H. Kreisel, Die 
Kunst des deutschen Möbels, München 1970; S. 229-232 (biogr. 
Angaben). 


CHF 40 000 / 70 000 
(€ 40 820/71 430) 
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Wappen Carl III. Wilhelm von Baden. 


Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden wurde in einer der bedeutendsten Auktionen unserer Zeit, 
im Oktober 1995 von Sotheby's unter weltweiter Beachtung im Neuen Schloss in Baden-Baden versteigert. Ausgewählte 
Werke aus dem badischen Kulturerbe von grösster kunst- und landesgeschichtlicher Bedeutung wurden damals unter 
internationaler, medialer Aufmerksamkeit für das Land Baden-Württemberg gesichert und befinden sich heute in den 
renommiertesten Museen des Landes, wie dem Badischen Landesmuseum Karlsruhe sowie dem ältesten deutschen 
Porzellanschloss, Schloss Favorite bei Rastatt. 


Die bis in die karolingische Zeit zurückreichenden Objekte der Kunstkammer waren beispiellos und die umfangreiche 
Porzellansammlung wurde von den drei grössten fürstlichen Sammlerinnen des 18.Jh. zusammengetragen: Markgräfin 
Sybilla Augusta von Baden-Baden (1675-1733), Markgräfin Magdalene Wilhelmine von Baden-Durlach (1677-1742) und 
Markgräfin Caroline Luise von Baden-Durlach (1723-1783). 


Vom 18. Jh. bis zum Zeitpunkt der damaligen Auktion war die gesamte Sammlung in markgräflichem Besitz. 
Die folgenden zwölf Positionen (1039 bis 1050) aus einer bedeutenden deutschen Privatsammlung wurden an damaliger 
Auktion in Baden-Baden erworben. 


-A 


1039*% 


GESCHNITZTER ELFENBEIN-POKAL 

Süddeutschland, spätes 17. Jh./ frühes 18. Jh. Elfenbein teils 
vollrund geschnitten. Zylindrisches, leicht konisches Gefäss, im 
unteren Bereich mit einem Reigen von raufenden Kindern gear- 
beitet. Auf durchbrochenem, gedrechseltem Schaft mit Wein- 
traubendekor sowie durchbrochenem Fuss in Form von Blattran- 
ken und Muscheln. Abnehmbarer Deckel mit Blätterrand sowie 
Aufsatzfigur in Form eines Puttos mit Getreidebündel und Sichel. 
Inventaretikette 2557 (Koelitz) sowie 146. H 24 cm. 


Leicht schief, Riss und Reparatur im Fuss. 


Provenienz: 

- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsruhe (Koelitz 1883, 
Inv. Nr. 2557). 

- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Auktion Sotheby's, Baden-Baden, 5-21.1995, Lot 472. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


A vir say Eë PA ہپ‎ Aë y = Ge 
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ten Materialien ist für das Objekt eine EU-Bescheinigung für 
kommerzielle Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmigung 
für den EU-Binnenraum wurde für dieses Objekt beantragt. Das 
Objekt darfnach deren Erlangung nur innerhalb des EU-Raums 
gehandelt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller München (Adres- 
se: Vilshofener Str. 8/ Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, 
Deutschland / Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kol- 
lerauctions.com) unter vorheriger Terminabsprache besichtigt 
werden. 


CHF 1500/2500 
(€ 1530/2550) 
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1040*% 


GEDRECHSELTER ELFENBEIN-KERZENLEUCHTER 
Wohl Dresden, spätes 16. Jh. Elfenbein gedrechselt. Durch- 
brochener spiralförmiger konischer Schaft aus zwei Strängen, 
montiert aufleicht gewölbtem passigem Fuss. Hexagonaler 
schalenförmiger Tropfteller sowie unten godronierter Dorn. Auf 
der Fussuntersicht mit zwei Inventaretiketten 2630 (Koelitz) bzw. 
49 (Richter). Zwei Durchbohrungen im Fuss. H 31 cm, Ø 7 cm. 


Riss im Sockel sowie feiner Riss im Schaft (Blüte). Leicht schief. 
Kleiner Ausbruch am Fuss. 


Provenienz: 

- Inventarium über die Fürstlich Kunst Cammer zum Newenhaus 
1666: 2 leuchter von Helfenbein und buxbaum, die säulen sind 
gewunden und passicht gedrehet (Renner, Die Kunstinventare 
der Markgrafen von Baden-Baden, 1941, S.160). 

- Specificatio 1740: Pos. 276: Ein gantz von helfenbein hohl ge- 
wunden gedreheter leuchter (Renner 1941, 5.259). 

- Inventarium über Die von Rastatt...1772, Inv. Nr. 145. 

- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsruhe (Koelitz 1883, 
Inv. Nr. 2630). 

- Neues Schloss, Baden-Baden (Richter 1919, Inv. Nr. 49). 

- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 521.1995, Lot 277. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


Vergleichende Literatur: 

- Evelyne Schlumberger, Connaissance des Arts, Les lvoires 
Tournés du Palais Pitti, Dezember 1962, S. 156-159. 

- Kirsten Aschengreen Piacenti, Antichita Viva, La Collezione 
Medicea di Avori Torniti, Januar 1963, S. 15-25 

- Eugen von Philippovich, Elfenbein, 


Wichtiger Hinweis: Aufgrund der Verwendung von artengeschütz- 
ten Materialien ist für das Objekt eine EU-Bescheinigung für 
kommerzielle Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmigung 
für den EU-Binnenraum wurde für dieses Objekt beantragt. Das 
Objekt darf nach deren Erlangung nur innerhalb des EU-Raums 
gehandelt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller München (Adres- 
se: Vilshofener Str. 8 / Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, 
Deutschland / Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kol- 
lerauctions.com) unter vorheriger Terminabsprache besichtigt 
werden. 


CHF 8 000 / 12 000 
(€ 8 160/12 240) 
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1041* 


FRUHE ECUELLE MIT GOLDCHINOISERIEN 

eissen, um 1720, Dekor von Abraham Seuter in Augsburg. 

it seitlichen, vergoldeten Ohrenhenkeln. Aufbeiden Seitenin 
radiertem Gold, Chinesen auf einer Gartenterrasse im Kampf mit 
inem Drachen, auf einer flachen Konsole mit Draperien. Auf dem 
eckel drei Chinoiserieszenen auf einem Grassockel zwischen 
attwerk. Jedes Stück mit Augsburger Randmuster. Ø 9 cm. 


woe 


Provenienz: 


r. 1936). 

- Neues Schloss, Baden-Baden (Richter 1919, Inv.Nr. 2469). 

- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5.—21.10.1995, Lot 1329. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


CHF 4000/6000 
(€ 4 080 / 6 120) 


1042* 


- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsruhe (Koelitz 1883, Inv. 


SELTENE ZUCKERDOSE 

eissen, um 1723-24. Oktogonale Form bemalt auf beiden Sei- 
ten mit einer Goldkartusche mit Böttgerlüster und mit eisenroten 
Federblättern, darin seltene Tierszenen, auf einer Seite eine Ente 
und ein Hund in einer Landschaftsvignette und einem fantas- 
tischen Tier auf der anderen Seite, zwischen Insekten an den 
Seiten. Der profilierte Deckel mit rastenden Papageien auf Ästen, 
in eisenroter Gitterwerkbordüre mit Rosetten, in Goldspitzenbor- 
dure. K.P.M. in Unterglasurblau. L 10,7 cm. 


Haarriss im Boden. 
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TU 


ovenienz: 
Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzóge von Baden, 


Sotheby's Baden-Baden, 5-21.10.1995, Lot 1276. 


Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 


erworben. 
- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


E 


HF 10 000 / 15 000 


(€ 10 200/15 310) 


1 


043* 


K 


ú 


n 


D 


C 


LEINE TERRINE MIT CHINOISERIEDEKOR 


eissen, um 1723-24. Zylindrische Form mit gekanteten Henkel. 


Bemalt mit Chinoiserien in passigen Goldkartuschen mit Böttger- 


ster und eisenroten Federblättern. Der Deckel mit entsprechen- 


den Chinoiserie Gartenszenen, der Knauf als dreigeteilter Ast, 
vergoldet, mit Goldspitzenbordüre am Rand. Goldmarke K. auf der 


nenseite des Deckels. Ø 11 cm. 
ovenienz: 
Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5-21.10.1995, Lot 1279. 
Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 


- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


HF 6 000 / 8 000 


(€ 6 120/8 160) 
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PROPRIETE 
E) 
®» MARKGRAF DE BADE 


"NM 


Schloss-Inventar 


1044* 


MARKGRAFLICHE KOMMODE 

Louis XV, Paris um 1750. Signiert Mondon (Francois Mondon, 
1694-1770, Meister um 1735) sowie mit dem Innungsstempel. 
Rosenholz, Veilchenholz und andere Hölzer eingelegt in Form 
von gefriesten Reserven und umrandet von Filets. Trapezförmi- 
ger, dreiseitig bombierter und geschweifter Korpus auf ausge- 
schnittener Zarge und leicht geschweiften Füssen. Front mit vier 
Schubladen auf drei Reihen. Vergoldete Bronzebeschläge und 
Sabots. Dreiseitiggeschweiftes und randmoulüriertes Marmor- 
blatt (später). Rücks. Etiketten: Proprieté du Markgraf de Bade 

N. 47; Etikett: Wappen Baden; Etikett: Schloss Inventar Karlsruhe, 
Seite 1481, O.no.85. Ebenso mit handschriftlicher Inventarnum- 
mer Schwetzing Nro. 4 auf der Möbeloberseite. 2 Schlüssel. 
113x57x87cm. 


Guter restaurierter Zustand. 


Provenienz: 

- Alte handschriftliche Inventarnummer: Schwetzing Nro. 4. 

- Schloss Inventar Karlsruhe/ 124, Seite 1481 O.no.85. 

- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5.-21.10.1995, Lot 107. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


Die Kommode ist im Karlsruher Schlossinventar von 1885 für das 
im 1. Stock des östlichen Flügels gelegene Arbeitszimmer (Nr. 
124), 1892 als Zugang aus Schloss Baden-Baden verzeichnet. 


CHF 15 000 / 25 000 
(€ 15 310/25 510) 
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1045* 


1046* 


FACON DE VENISE GLASFLÖTE 
Wohl Niederlande 17. Jh. Die konische Wandung mit opalisie- 
rendem Glas auf einem Hohlbalusterschaft mit zwei applizierten 


gekniffenen Flügeln und Ringscheiben, Scheibenfuss. H 22,5 cm. 


Minim bestossen an einem Flügel. 


TU 


ovenienz: 
Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzóge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5.—21.10.1995, Lot 6266. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


CHF 3 000 / 5 000 
(€ 3060/5 100) 
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GLASPOKAL MIT DEM WAPPEN VON CARL III. WIL- 


HELM VON BADEN 

Sachsen, um 1740. Die konische Wandung graviert mit einem 
Wappen, der Ansatz der Kuppa facettiert, geschliffener Baluster- 
schaft mit Ringscheiben und flachem Nodus, der Scheibenfuss 
mit umgeschlagenen Rand graviert mit Blattwerk. H 18,3 cm. 


Provenienz: 

- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5—21.10.1995, Lot 868. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


Das Wappen ist Carl Ill. Wilhelm (1679-1738) zuzuschreiben, 
arkgraf von Baden-Durlach seit 1709. Er wurde als zweiter Sohn 
des Markgrafen Friedrich VII. von Baden-Durlach und Auguste Ma- 
ie von Holstein-Gottorp in Durlach 1679 geboren. Auf einer Reise 
ndenNorden besuchte er viele deutsche Höfe und kam dabei 
auch an den Hof von Stockholm. Dort sollte er sich mit der mit inm 
verwandten Prinzessin Hedwig-Sophie, der Tochter des Königs 
Karls XI. vermählen, doch die Aussicht auf die schwedische Krone 
für das Haus Baden ging aufgrund ,...seiner zu freien Sitten...” 
verloren. Im Jahr 1697 vermählte er sich mit Magdalene Wilhel- 
mine von Baden-Durlach, geborene Prinzessin von Württemberg 
(1677-1742) (Sotheby's 1995, Anm. Lot 868). 


CHF 3000/5000 
€3060/5100) 


1047* & 


ELFENBEINRELIEF DER SCHLAFEN- 


DEN VENUS MIT CUPIDO 
Flamisch, Mitte 17. Jh. Elfenbein plastisch 
geschnitten, Verso geflacht. Darstellung der 
schlafenden Venus auf einer Bettstatt in Stoff- 
drapierung mit an ihrer Hüfte angeschmiegtem 
Cupidoknaben. Stehend montiert auf Holzso- 
ckel. Verso mit Koelitz-Inventaretikette Nr. 2505 


sowie mit weiterer, unleserlicher Etikette. L 21,5 
cm, B 9,5 cm. 
Einige Risse, kleine Reparaturstelle am Tuch. 


Provenienz: 

n der Inventarliste der Baden-Durlach'schen 

Kunstkammer im Markgráfler Hof in Basel, 29. 
ovember 1737 (Vgl. Múnzkabinett Kata- 

og mit Nachtrágen und andere Inventare, 

1721-1747, GLA 47/2011. Dort mit folgender 

Beschreibung überliefert: „Cupido und Venus, 
schlafend in Helfenbein gearbeitet, auf einer 
schwarz hölzern Postament 29. Nbris 1737 
dahin geschickt"). 

- Sammlung des Markgrafen Carl Friedrich von 
Baden-Durlach (1728-1811), Hofbibliothek 
Karlsruhe, ab 1764/65. 

- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsru- 
he (Koelitz 1883, Inv. Nr. 2505). 

- Neues Schloss, Baden-Baden (Richter 1919, 
Inv. Nr. 180). 

- Die Sammlung der Markgrafen und Gross- 
herzöge von Baden, Sotheby's Baden-Baden, 
ھ‎ UO) Loe 5111, 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in 
obiger Auktion erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


ATZE 0 1 CTL e 
Objekt eine EU-Bescheinigung für kommerzielle 
Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmi- 
gung für den EU-Binnenraum wurde für dieses 
Objekt beantragt. Das Objekt darfnach deren 
Erlangung nur innerhalb des EU-Raums gehan- 
delt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller 
München (Adresse: Vilshofener Str. 8 / Ecke 
Mauerkircherstr., 81679 Munchen, Deutschland 
/ Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@ 


kollerauctions.com) unter vorheriger Terminab- 
sprache besichtigt werden. 


CHF 12 000 / 18000 
(€ 12 240/ 18370) en... 
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1048* 


PAAR FRÜHE BECHERTASSEN 

eissen, um 1715-20. Die Bemalung in Holland. Mit applizierten 
osenzweigen, deren gedrehten Stile den Henkel bilden, staffiert 
Seegrün, Hellblau, Purpur und Braun. Dazwischen Insekten und 
ilisierte Blattranken mit eisenroten Blüten im Kakiemonstil am 
nenrand, Ränder eingefasst in Braun. H 7,7 cm. 


ES 


5 45 


aarriss am Rand einer Tasse. 


Provenienz: 
- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5-21.10.1995, Lot 1277. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 
- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


CHF 3 000 / 5000 
(€ 3 060 / 5 100) 


1049* 


GROSSER FLAKON 

Paris, Mitte 19. Jh. Hochzylindrische Form mit eingezogenem Hals 
und aufgelegten Ringen, mit Vergoldung. Mit Blumenmedaillons 
auf königsblauem Fond über einem vergoldeten und kaminroten 
Band. H 29,7 cm. 


TU 


rovenienz: 
- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsruhe (Koelitz 1883, Inv. 
r. 2296-99). 

- Neues Schloss, Baden-Baden (Richter 1919, Inv.Nr. 2607, 2608). 
- Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 
Sotheby's Baden-Baden, 5-21.10.1995, Lot 5946 (Paar Fla- 
cons). 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obiger Auktion 
erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


CHF 2 500/ 3 500 
(€ 2550/3570) 


KOLLERZÜRICH 


1050* 
TABATIERE 


Meissen, um 1750. Bemalt mit pastoralen Figuren 
in Parklandschaften in der Art von A. Watteau, in 
Relief-Rocaillekartuschen mit farbigen Höhungen 
in Purpur, Braun und Gelb. Die Deckelinnenseite 
mit einer bewaldeten Landschaft mit entspre- 
chender Szene und Stadtarchitekturen im Hinter- 
grund. Mit ziselierter Goldmontierung und besetzt 
mit Altschliffdiamanten. 8 x 6,3 cm. 


TU 


ovenienz: 

- Grossherzogliches Residenzschloss, Karlsruhe 

(Koelitz 1883, Inv.Nr. 1889). 

- Neues Schloss, Baden-Baden (Richter 1919, Inv. 

r 934). 

- Sammlung der Markgrafen und Grossher- 
zöge von Baden, Sotheby's Baden-Baden, 
5-21.10.1995, Lot 808. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, in obi- 
ger Auktion erworben. 

- durch Erbfolge in heutigen Privatbesitz. 


Abbildung: 

Marc Rosenberg, Die Kunstkammer im grossher- 
zoglichen Residenzschloss zu Karlsruhe, Karlsruhe 
1892, Taf. 25. 


Ausstellung: 

Carl Friedrich und seine Zeit, Neues Schloss, 
Baden-Baden 1981, Nr.5.3.1b, siehe Katalog S. 
193 (Abb.). 


CHF 7000/9000 
(€ 7140/9180) 
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1051* 


ROSANNA DEL PRETE 

(1958) SEKRETÄR, Modell Hommage á Mond- 
rian", Entwurf 2008 für Extramuros Schichtholz 
und Stahl polychrom lackiert. 128 x 72 x 189 
cm. 


Gebrauchsspuren. 1 Knauf fehlt. 

Provenienz: Deutscher Besitz. 

Wir danken Frau Rosanna Del Prete für die Be- 
stätigung, dass es sich um eine eigenhändige 


Arbeit für die Französische Post handelt. 


Ausstellung: Porte de Versaille, Paris, 2008. 


CHF 2000 / 3000 
(€ 2040 / 3 060) 


1052 


ARNE JACOBSEN 

(1902-1971) SOFA, Modell „Swann 3321", Ent- 
wurf 1957/58 für Fritz Hansen Aluminium und 

roter Stoffbezug. Unten mit Herstelleretikette. 
144 x 52 x 79cm. 


Guter Zustand. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 4000/5000 
(€ 4 080 / 5 100) 
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1057 


MATHIEU MATEGOT, ZUGESCHRIEBEN 


(1910-2001) DECKENLEUCHTE, um 1950 Metall per- 


foriert Schwarz, Weiss, Rot und Gelb lackiert. 
Mahagonigestell. H112 cm. 


2 Fassungen unvollständig. Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 1200/1800 
(€ 1220/1840) 


KOLLERZÜRICH 


1054* 


BERBER ALT 

nnenfeld durchgemustert mit Quadraten in Rosa, Schwarz 
und Gelb. Stellenweise restauriert und Gebrauchsspuren. 
Einseitig leicht eingekürzt. 181 x 148 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 800 / 1 200 
€ 820/1 220) 
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10557 


DAUM NANCY 

VASE, um 1900. Oranges Glas rot über- 
fangen, geätzt und graviert mit Tabak- 
dekor. Signiert Daum Nancy. H 19 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 1000/1500 
€ 1020/1530) 


1056* 


DAUM NANCY 
VASE, um 1900. Oranges Glas braun überfangen und 
geatzt mit Tabakdekor. Signiert Daum Nancy. H 55 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 2500/3500 
(€2550/3 570) 


1057* 


EMILE GALLE 
VASE, um 1900. Gelbes Glas rot Uberfangen und geätzt mit 
Beerendekor. Signiert Galle. H 20,5 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 800 / 0 
(€ 820/ 1 220) 


10567 


HANS MITZLAFF 

(1910-1997) SOFA, Modell „ Boomerang", Entwurf 1952 für Eugen 
Schmidt Kirsche und roter Wollstoffbezug. Etikette ES Soloform. 
147 x 68 x 80 cm. 


Wenige Kratzer und Bestossungen. Gebrauchsspuren. Stoff 
ausgebleicht. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 1 500/2000 
(€ 1530 / 2 040) 


Decorative Arts | Vom Barock zum Design 


1059* 


SPIELTISCH 

Art Déco, Frankreich, um 1910. In der Art von Sue et Mare. Maha- 
goni geschnitzt und in Rautenmuster eingelegt und teils getönte 
Hölzer für die Spielfelder. Geschnitzt mit stilisierten Draperien. 
Rechteckiges, abnehmbares und drehbares Blatt auf einer Seite 
mit Holz, die andere mit Filz oder Leder (fehlt) auf wellig ausge- 
schnittener Zarge und sich nach unten verjüngenden, geschnitz- 
ten Beinen mit eingerollten Füssen. Innen mit drehbarer Schach- 
brettfeld bzw. mit Damenspielfeld über Tric-Trac Feld, flankiert 
von zwei Fächern mit Lamellenverschlüssen. Mit teils originalen 
Spielfiguren und Brettspielsteinen sowie diversem Spielzubehör. 
112 x 61 x 72cm. 


Restauriert. Wenige Kratzer und Gebrauchsspuren. 
Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 
Kollaborationen zwischen Künstlern waren in der Epoche der Art 


Deco sehr beliebt. Das Gestalter-Duo Louis Súe (1875-1968) 
und Andre Mare (1885-1932), genannt Süe et Mare, sticht dabei 
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it ihren fundierten Kenntnissen im Bereich 
der bildenden Kunst und ihren gemeinsamen Kriegserfahrungen 
waren sie in der Lage, die Trends beim Übergang vom Jugendstil 
zum Art Deco und darüber hinaus zu prägen. Ihre vom Kubismus 
inspirierten Entwürfe begeisterten den Pariser Salon und gelten 
heute noch als Ikonen jener Zeit. 


besonders heraus. 


Unser Spieltisch vereint einzelne Elemente, welche charakteris- 
tisch für Möbelentwürfe von Süe et Mare sind. Die als gewellte 
Draperie gestaltete und reliefierte Zarge findet sich beispiels- 
weise auch an einem Sekretär, dort jedoch als Dekorelement 

am Aufsatz des Möbels (Vgl. Florence Camard, Süe et Mare et 

a Compagnie des Arts francais, Les Editions de lAmateur, Paris, 
1993, S. 135). Die eleganten Proportionen mit den langgezoge- 
nen Beinen und volutenförmigen Füssen finden sich des Weiteren 
an Salontischen (Ebd. S. 200/203). 


CHF 6000/8000 
(€ 6120/8160) 
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1060* 

RENESSON 

VASE, um 1930 Messing patiniert mit geo- 
metrischem Muster. Signiert Renesson. H 
53 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 2000/3000 
(€ 2040/3060) 


1061 


JEAN DUNAND 

1877-1942) PLATTE, um 1930 Messing braun 
patiniert mit geometrischem Muster. Signiert Jean 
Dunand. Ø 31 cm. 


Provenienz: Westschweizer Privatbesitz. 


CHF 3000/4000 
€ 3060 / 4 080) 


1062* 


JEAN DUNAND 

(1877-1942) PANEEL, „Junges Mädchen" (Suzanne im 
Alter von elf Jahren), 1929. Holz lackiert und Gold- 
staub. Signiert Jean Dunand. 84 x 63 cm. 


Bei der Dargestellten handelt es sich um die Tochter 
des Künstlers im Alter von elf Jahren. 


Provenienz: 
- Tajan, Paris, Frankreich, 12.6.2007, Lot 63. 
- Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Ausstellung: 

- Galerie La Renaissance, Paris, 1929, Nr. 15. 

- Galerie du Luxembourg, Paris, 1973, Nr. 102 (im 
Katalog unter Abb. 88). 


Literatur: Felix Marcilhac, Jean Dunand, S. 229, Nr. 252. 


Wir bedanken uns bei Frau Amelie Marcilhac, Mitver- 
fasserin der letzten Monographie über Jean Dunand, 
die uns die Authentizität dieses Werks anhand von 
Fotos bestätigt hat (April 2023). Ein Zertifikat kann auf 
Kosten des Käufers beantragt werden. 


CHF 30 000 / 40 000 
€ 30610/40820) 


KOLLERZÜRICH 


Decorative Arts | Vom Barock zum Design 


1063* 


DAUM NANCY 

VASE, um 1900. Gelbes Glas geätzt und 
emailliert mit Clematisdekor. Signiert Daum 
Nancy. H 21 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 1 500/2000 
(€ 1530/2040) 


1064* 
CHINA ALT 


Rosa Innenfeld gemustert mit 
Vasenstillleben in zarten Pastellfar- 
ben. Stellenweise restauriert und 
mit Gebrauchsspuren. 

140 x 210 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche 
Privatsammlung. 


CHF 600 / 1 000 
(€610/ 1020) 
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1065* 


EMILE GALLE 
FLAKON, um 1900. Weisses Glas bordeaux Uberfangen und 
geätzt mit Blumendekor. Signiert Galle. H 19,5 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 1000/1500 
€1020/1 530) 


1066* 


EMILE GALLE 

FUSSVASE, um 1900. Gelbes Glas rot 
Uberfangen und geätzt mit Blumendekor. 
Signiert Galle. H 20 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 1500/2000 
(€ 1530/2040) 
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1067* 


PAAVO TYNELL 

(1890-1973) PAAR DECKENLEUCHTER, Modell ,9029/4", um 
1950 für Oy Taito Messing vergoldet, Draht und Gitterdraht sowie 
Opalglas. 

Elektrifiziert. Signiert Oy Taito Ab sowie nummeriert 9029. 

Ø 48 cm, H 80 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: 
- Juhani Lemmetti, Helsinki, Oktober 2014. 
- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


Vgl. Idman Lightning Catalogue 135, 1953, S. 58 mit Abb. Modell 
9029/4. 


Paavo Tynell (1890-1973) begann seine Karriere als Schlosser- 
lehrling und studierte parallel an der heutigen Aalto- Universitat, 
um eine solide akademische Ausbildung zu erhalten. Bereits 

1918 gründete Tynell die Firma Oy Taito Ab, die in der Zwischen- 
kriegszeit zum Trendsetter der finnischen Beleuchtungsindustrie 
wurde. Die zunehmende Elektrifizierung der Gesellschaft zu jener 
Zeit bedeutete, dass der Markt für Lampen und Leuchten in ho- 
hem Tempo wuchs. Die Produktion von Taito, die zunächst nur in 
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kleinem Massstab erfolgte, entwickelte sich in den späten 1920er 
Jahren zu einem modernen Industriebetrieb. 


Tynells Lampen durchliefen durch die Jahrzehnte seiner Tätigkeit 
stilistisch, ästhetisch und technisch eine Wandlung. Seine frühen 
Leuchten kennzeichnen sich durch Zitierung von klassischen 
Kronleuchtern, in den 1920er Jahren wurde dann die Verwendung 
von Glas ein immer wichtigerer Bestandteil seiner Lampen, und in 
den 1930er Jahren kamen Lampenschirme aus Stoff und Pappe 
hinzu. In der Zwischenkriegszeit entwarf Tynell sowohl Objekte 

im Art Deco Stil als auch funktionalistische, industrielle Leuchten. 
Bei seinen funktionalistisch inspirierten Leuchten berücksichtigte 
Tynell, ganz im Sinne der modernistischen Devise „form follows 
function", den Verwendungszweck der Leuchte. Als sich die Mate- 
rialrationierung in der Nachkriegszeit in Finnland lockerte, begann 
Tynell, Messing als Hauptmaterial für seine Lampen zu verwen- 
den. Das Ende der 1940er Jahre war eine produktive Zeit, in der er 
seinen dekorativen Stil verfeinerte. Seine Leuchten wurden unter 
Einbezug organischer Dekorelemente wie Metallblättern, -zwei- 
gen und -blüten extravaganter und ausgefallener. 


CHF 30 000 / 50 000 
(€ 30 610/51 020) 
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1068* 


1070* 


PAAVO TYNELL 
(1890-1973) PAAR APPLIKEN, um 1940 für Taito Oy Messing und 
Pergamin-Schirm. Elektrifiziert. H ca. 55 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 
Provenienz: 
- Juhani Lemmetti, Helsinki, Oktober 2014. 


- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 6000/8000 
(€ 6 120/8 160) 


1069* 


ANONYME ARBEIT 

SALONTISCH, um 1930 Schmiedeeisen, Messing und späterer 
beiger Marmor. Dekor in Form von geometrischen Elementen, 
Arabesken und stilisierten Muscheln. 73 x 40 x 49,5 cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 1000/1500 
(€ 1020/1 530) 


KOLLERZURICH 


KOMMODE 

Louis XV, Paris, Mitte 18. Jh. Signiert G. Landrin (Germain Landrin, 
Meister 1738) sowie dem Zeichen der Jurande. Rosenholz, Veil- 
chenholz und Amaranth gefriest in rechteckigen und geschweif- 
ten Reserven mit breiten Filets. Trapezförmiger, markant ge- 
schweifter Korpus auf ausgeschnittener Zarge und geschweiften 
Beinen. Front mit zwei Schubladen. Bronzebeschläge und Sabots. 
Randmoulúriertes Breche d'Alep Marmorblatt. 1 Schlüssel. 

123 x 59,5 x 86 cm. 


Guter restaurierter Zustand. Marmor repariert. 


Provenienz: 

- Auktion Tajan, Paris, 2000. 

- Auktion Fraysse, 3. Oktober 2018, Lot 162. 
- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 15 000 / 18000 
(€ 15 310/18 370) 
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1071* 


PAAR APPLIKEN 

Empire, wohl Nordeuropa/Baltikum, um 
1815. Bronze vergoldet und ziseliert. Rau- 
tenförmiges Wandstück mit Insektendekor 
und Palmetten. Leuchtarm in Form einer 
Psyche mit Libellenflügeln darüber zwei 
durch einen Steg und Kugelkette verbun- 
denen Lichtarme mit vasenförmigen Tüllen 
sowie zentralem Pinienaufsatz. Elektrifiziert. 
H 38 cm, B 17 cm. 


Vergoldung wenig berieben und oxidiert. 
Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: 

- Auktion Christie's London, 7. Juli 2005, 
Lot 492. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 3 000 / 5 000 
(€ 3 060 / 5 100) 


10723 


PAAVO TYNELL 

(1890-1973) PAAR DREIARMIGE APPLIKEN, um 1950 für Oy 
Taito. Messing vergoldet und Opalglas. Elektrifiziert. Keine Her- 
stellersignatur. H 76 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: 
- Juhani Lemmetti, Helsinki, Oktober 2014. 
- Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 15 000 / 20 000 
(€ 15 310/20 410) 
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1073* 


JEAN DUPAS 
(1882-1964) Dame mit Vögeln, um 1930 Mischtechnik: Bleistift, 
Pastell und Gouache auf Karton. Unten rechts signiert Jean Du- 
pas. 46 x 38 cm. 


Provenienz: 

- Privatsammlung Frankreich. 

- Étude Tajan, 23. Oktober 1996, Lot 112. 
- Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Jean Dupas studierte an der Ecole des Beaux-Arts in Bordeaux 
und später an der Ecole des Beaux-Arts in Paris. Sein grafisch-de- 
korativer Art Deco-Stil entwickelte sich schon früh während sei- 
nes Italienaufenthalts nach 1909. Die Streckung der Proportionen 
und quasi systematische Deformierung seiner meist weiblichen 
Figuren, den seine Kritiker inden 1920er Jahren etwas salopp als 
„Ofenrohrstil" bezeichneten, verdankt Dupas dem Einfluss der 
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italienischen Manieristen. Zu seinen bevorzugten Sujets gehörten 


junge Frauen mit kunstvollen Frisuren, voluminöse und bewegte 


Kleidung, idealisierte Landschaften sowie fantastische Vögel. 
Durch seinen Hang zur Mode und zur dekorativen Ästhetik fängt 
er den Glanz und die Raffinesse der Goldenen Zwanziger ein. 
Zahlreiche Auftragsarbeiten unter anderem für die Exposition 
nternationale 1925, für den Festsaal der Bourse du Travail in 
Bordeaux, für die Eglise du Saint-Esprit in Paris oder für den Salon 
de l'Argenterie im Königlichen Palast in Bukarest bezeugen seine 
Popularität. 


Vgl. fur biographische Angaben: Alastair Duncan, Art Deco, Die 
Epoche Die Künstler Die Objekte, München, 2009, S. 156-159. 


CHF 15 000 / 20 000 
(€ 15 310/20 410) 


1074*% 


DEMETER H. CHIPARUS 

(1888-1950) SKULPTUR „Friends Forever", um 1925 Bronze 
vergoldet und Elfenbein geschnitzt. Dame mit zwei Windhunden 
auf braunem Marmorsockel. Signiert Chiparus und gemarkt 73.H 
63 cm. 


amorsockel stellenweise mit kleinen Bestossungen. 


v 


ovenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Literatur: 

Alberto Shayo, „Chiparus, Master of Art Déco, New-York", Abbe- 
ville Press Publishers, New York, 1999, S. 81. 

- Bryan Catley, „Art deco and other Figures", édition Antique Col- 
ectors' club, Woodbridge, 1978, S. 72, Abb. 73. 


KOLLER ZURICH 


Wichtiger Hinweis: Aufgrund der Verwendung von artengeschütz- 
ten Materialien ist für das Objekt eine EU-Bescheinigung für kom- 
merzielle Tätigkeiten nötig. Eine solche Handelsgenehmigung für 
den EU-Binnenraum ist für dieses Objekt vorhanden. Das Objekt 
darf nur innerhalb des EU-Raums gehandelt werden. 


Das Objekt kann in der Repräsentanz von Koller München (Adres- 
se: Vilshofener Str. 8/ Ecke Mauerkircherstr., 81679 München, 
Deutschland / Tel.: +49 89 22 802 766, Mail: muenchen@kol- 
lerauctions.com) unter vorheriger Terminabsprache besichtigt 
werden. 


CHF 40 000 / 60 000 
(€ 40 820/61 220) 
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1075 


RÉMI BOURQUIN ` 
(1961) Zwei Eisbaren. Ol auf Leinwand. Unten rechts signiert. 


260 x 115 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 2000/3 000 
(€ 2040/3 060) 


1076 

MARGUERITE DE BAYSER-GRATRY 
(1881-1975) SKULPTUR „Poisson lune" 
(Mondfisch) Weisser Marmor. Unter dem 
Sockel signiert M. De Bayser G. 

H 35,5 cm. 


Stellenweise kleine Bestossungen. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 4000/6000 
(€ 4080/6 120) 
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1077* 

MAX LE VERRIER 

(1891-1973) TISCHLEUCHTE IN FORM EINES 
SCHIMPANSEN MIT SCHIRM, um 1930. Metall ver- 
nickelt und weiss geätztes Glas. Affe auf oktogona- 
lem Marmorsockel. Schirm mit kleiner Bestossung. 
Signiert Le Verrier. H 44 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 
Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 3000/4000 
(€ 3 060 / 4 080) 


1078* 


ANONYME ARBEIT, NACH EINEM KLASSISCHEN 
VORBILD 

EIN PAAR REHE, um 1930. Nach einem antiken Vorbild, welches 
1756 in Herculaneum gefunden wurde. Bronze vergoldet. 

H 91cm, L 80 cm. 


Vergoldung stellenweise berieben. 


Provenienz: Westschweizer Besitz. 


CHF 8 000 / 12000 
(€8 160/12 240) 
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1079* 


ZEHNARMIGER DECKENLEUCHTER 

Wohl Österreich oder Deutschland, 1. Hälfte 20. Jh. In der Art von 
Dagobert Peche. Messing und teils geschliffenes Milchglas. 

Ø 96, H 88 cm. 


Glasschirme ersetzt. Elektrifizierung zu prüfen. Gebrauchsspuren. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 3000/5000 
(€ 3 060 / 5 100) 


1080 


GAETANO PESCE 

(1939) FAUTEUIL, Modell „Up5 & Up6 (Big Mama / la Donna)", Ent- 
wurf 1968 für Vitra. Roter Stoffbezug. Auf der Unterseite bezeich- 
net UBB&G ITALIA DESIGN GAETANO PESCE. 

113 x 120 x 105 cm, H Hocker 58 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatsammlung. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 


1081* 


PRUNKDECKENLEUCHTER 

Paris, um 1880. Im Stile von André-Charles Boulle. Signiert h. Vian 
6 Rue Thorigny (Henri Vian, 1860-1905). Bronze vergoldet. Acht 
geschweifte Lichtarme mit Blattvoluten auf Balusterschaft mit 


Granatapfelabschluss. Weite Tropfteller mit vasenförmigen Tüllen. 


Dekor von Espagnoletten, Muscheln, Palmetten und Bacchanten- 
köpfen. Elektrifiziert.® ca. 86, H ca. 95 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


Henri Vian, der Grossvater des berühmten Autors Boris Vian, war 
als bekannter Pariser Bronzegiesser in der zweiten Hälfte des 19 
Jh. tätig. Er spezialisierte sich aufInnenausstattungen und er- 
schuf zahlreiche Möbelbronzen und Kronleuchter nach Vorbildern 
aus der Zeit des Louis XIV, der Regence und Rokoko. In seinen 
Kreationen für Leuchter zitiert er oftmals Entwürfe von André- 
Charles Boulle, so wie es auch bei unserem Prunkdeckenleuchter 
der Fall ist. In den Jahren 1878 und 1889 nahm er an verschie- 
denen Weltausstellungen teil und erhielt auf der Ausstellung von 
1900 in Paris die Goldmedaille. Das Unternehmen hatte seinen 
Sitz im Hötel Sale 5, rue de Thorigny in Paris, wo heute das Muse- 
um Picasso einquartiert ist. 


CHF 10 000 / 15 000 
(€ 10 200/15 310) 
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1082* 


KOMMODE 

Transition, Berlin, um 1770. Veilchenholz, Mahagoni und andere 
teils getönte Hölzer gefriest und reich eingelegt mit zentraler 
„Trophée de Musique”, Blumenzweigen, Blumenbouquets auf den 
Seiten sowie intrikat verkröpften Filets. Trapezfórmiger, dreisei- 
tig geschweifter und bombierter Korpus auf ausgeschnittener 
Zarge und geschweiften Beinen. Front mit zwei Schubladen ohne 
Traverse. Spätere Bronzebeschläge und Sabots. Graues, rot/weiss 
gesprenkeltes randmoulüriertes Marmorblatt. Rückseitig mit 
Brandstempel AS. Unter dem Marmorblatt mit Tinte bezeichnet 
C.H. 1645 Darmstadt. Weitere Annotation mit Tinte Nr. 1. und 
rückseitig mit alten Transportetiketten bzw. unleserlichen hand- 
schriftlichen Notizen. 1 Schlüssel. 98 x 51 x 80 cm. 


Guter restaurierter Zustand und Gebrauchsspuren. 
Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


Vgl. Wolfgang Schwarze, Antike Deutsche Möbel, 1977, S. 41, Abb. 
93 & 94. Das Furnierbild mit Musikinstrumenten, Konstruktions- 
elemente und Teile der Beschläge weisen eine Verwandtschaft zu 
unserer Kommode auf. 


CHF 12 000 / 18 000 
(€ 12 240/18 370) 
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1083* 

PAAR BUSTEN VON AFRIKANERN AUF SAULEN 
Wohl Venedig, 19. Jh. Verschiedene Marmorsteine und Lapislazuli. 
Weibliche und männliche Büste auf Postament. H Büste 51 bzw. 
48 cm. Sockel 113 cm. 


Wenige Bestossungen. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 12 000 / 18 000 
(€ 12 240/18 370) 


1084* 


ANONYME ARBEIT 

PAAR VITRINEN, Mitte 20. Jh. Holz schwarz lackiert mit Glastüren 
und Glastablaren. Verchromter Griff. Innen mit Vogelaugenahorn. 
80 x 46 x 143 cm. 


Wenige Kratzer. Minime Gebrauchsspuren und Bestossungen. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 5 000 / 8 000 
(€ 5 100/ 8 160) 


1085 


BRUNO ZACH, 
ZUGESCHRIEBEN 

891-1935) SKULPTUR, um 1930 
Bronze dunkelbraun patiniert. Pferd mit 
Reiterin auf schwarzem Marmorsockel. 
gniert Bruno Zach. H 39 cm. 


n 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 3 000 / 4000 
€ 3060 / 4080) 
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1086* 


WOHL DEUTSCHE ARBEIT 
DECKENLEUCHTER, um 1920 Metall verchromt und weisses 
Milchglas. Ø 40 cm, H 75 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 


۱ 1087 

۱ LINO SABATTINI 
1925-2016) TEESERVICE, Modell „Fenice", Entwurf 1989 für 
Sabattini. Bestehend aus Teekanne, Cremier und Zuckerdose. 
etall versilbert. Seitlich signiert, betitelt, datiert und bezeich- 
net: Lino Sabattini „Fenice" 1989/1990 Collezione Sabattini 
taly. Unten mit Sabattini Logo. Kanne H 24 cm. 


Die Serie enthält ursprünglich auch eine Kaffeekanne, aber die 
Teile wurden auch als Einzelstücke verkauft. Gebrauchsspuren. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1500 
€1020/1530) 
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1088* 


JEAN PUIFORCAT 
(1897-1945) TAFELSERVICE (146 Teile) Cannes" 
Bestehend aus: 12 Tafelmesser, 12 Tafellöffel, 12 


, Ende 20. Jh. 
lafelgabeln, 12 


Dessertmesser, 12 Dessertlöffel, 12 Dessertgabeln, 12 Fisch- 


messer, 12 Fischgabeln, 12 Teelöffel, 12 Kaffeelöfi 
besteckteile, 12 Serviettenringe, 1 Pfeffermühle, 


fel, 8 Vorlege- 
Salzmühle, 2 


Salieren, 2 Senfdosen. Sterlingsilber 930. Alle Teile gestempelt E/P 


mit Minervakopf. ca. 10 kg. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 15 000/25 000 
(€ 15 310/25 510) 


KOLLERZURICH 
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1090* 


RENE LALIQUE 

FLAKON „Perles", um 1930/40 Farbloses Glas formge- 
presst und braun patiniert. Signiert R. Lalique. 

H 21cm. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 500 / 700 
(€ 510/710) 


1089* 


ATMOS TISCHUHR 

Jaeger LeCoultre, Modell Atmos Régulateur, 

20. Jh. Dunkles und helles Holz eingelegt mit 
Filets. Rechteckiges allseitig verglastes Gehäuse. 
Grosser versilberter Zifferring für die Minuten 
sowie darüber angeordneter kleiner Zifferring für 
die Stunden. Feiner vergoldeter Zifferring mit 24 
Stunden Angaben. Das Werk nummeriert 707352 
sowie auf Plakette nummeriert 34/50. 

21x 16 x 25 cm. 


Werk zu prüfen, letzte Revision nicht bekannt. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsamm- 
lung. 


CHF 5000/9000 
(€5 100/9 180) 


1091* 


ATMOS TISCHUHR 

Jaeger LeCoultre, Modell Marina, 20. Jh. 
Vergoldetes Messing und weiss unter- 
legtes Plexiglas mit Marinedarstellungen. 
18,5 x 14x 23,5 cm. 


Werk zu prüfen, letzte Revision nicht 
bekannt. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privat- 
sammlung. 


CHF 1 200/1800 
(€ 1220/1840) 


1092 

RENE LALIQUE 

VASE „Penthievre", um 1930 Farbloses 
Glas formgepresst mit Fischdekor. 
Signiert R. Lalique France. H 26 cm. 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1530) 
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1093* 

FERDINAND PARPAN 

(1902-2004) SKULPTUR ,Eva", um 1950 Bronze braun patiniert. 
Signiert „F. Parpan", monogrammiert „FP" und „AP" sowie numme- 
riert 8/8. H 43 cm. 


Arm mit feinen Kratzern. 
Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


Literatur: Jean-Charles Hachet, „Ferdinand Parpan: l'intuition des 
formes", Somogy Editions dArt, Paris, 2001, Modell abgebildet 
©. 176. 


CHF 1500/2000 
€ 1530/2040) 


1094 


HANS BUNDE 

(1919-1996) KAFFEESERVICE, Entwurf um 1954 fur Cohr. Beste- 
hend aus: Kaffeekanne, Cremier und Zuckerdose. Sterling Silber 
925. Unten punziert. H min 5,5 cm bis max 22 cm. 1250 gr. 


- Gebrauchsspuren 
- minime Kratzer 


Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1400 
(€1020/1430) 
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1095 

DAUM NANCY 

VASE, um 1900. Gelbes Glas geätzt und 
emailliert mit Akeleidekor. Signiert Daum 
ancy. H 52 cm. 


Provenienz: Westschweizer Privatbesitz. 


CHF 4000/5000 
€ 4080/5 100) 


1096 


EMILE GALLE 
VASE, um 1900. Oranges Glas blau, violett Uber- 


H 51 cm. 


Provenienz: Westschweizer Privatbesitz. 


CHF 3 000 / 4000 
€ 3060 / 4080) 


fangen und geátzt mit Tulpendekor. Signiert Galle. 
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1097* 


CHINA ALT 

Dunkelblaues Innenfeld mit floralen Medaillons, die Ecken mit Bäu- 
men. Beige und blaue Bordüre mit Blumenmotiven. Stellenweise 
eichte Gebrauchsspuren. 280 x 350 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 2500/3500 
€2550/3570) 


1098 


FULVIO BIANCONI, IN DER ART 

915-1996) BODENLEUCHTE, Murano um 1950 
Dunkelviolettes, grünes, rotes und blaues durchsichti- 
ges Glas „A fasce orizzontali" sowie Messing vergoldet. 
icht signiert. H 183 cm. 


ektrifizierung zu prüfen. Fehlstellen an der Vergol- 
ung. Minimale Absplitterungen an den Verbindungs- 
stellen. Minimale Kratzer. Kein Lampenschirm. 


am 


Provenienz: 
- Privatbesitz Baronin Viktoria Dagmar Von Rochow. 
- durch Erbschaft in Westschweizer Privatbesitz. 


CHF 1000/1500 
(€1020/1 530) 
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1099 


EERO SAARINEN 

(1910-1961) ESSZIMMERTISCH, Modell Tulip", Ent- 
wurf 1956 für Knoll International Gussaluminium weiss 
lackiert und weisser Marmor. WM 136 cm, H 73 cm. 


Wenige Gebrauchsspuren. 


Provenienz: Genfer Privatbesitz. 


CHF 1500/2000 
(€ 1530/2040) 


1100* 


OLE WANSCHER, WOHL 
(1903-1985) SCHREIBTISCH, um 1950 Tiama-Holz und Messing- 
beschläge sowie Sabots. 185 x 92x 75cm. 


Minimale Fehlstellen. Wenige Kratzer. Teils Ausgebleicht. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 2000/3000 
(€ 2 040 / 3 060) 
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1101* 


ATMOS TISCHUHR 

Jaeger LeCoultre, Modell Atlantis, 20. Jh. Trapezförmiges, allseitig 
verglastes Gehäuse auf drei kegelförmigen Füssen. Spiralförmiger 
emaillierter Zifferring. Werk nummeriert 686283. 
25x25x27,5cm. 


Werk zu prüfen, letzte Revision nicht bekannt. 


Provenienz: Bedeutende Wiener Privatsammlung. 


CHF 3 000 / 5 000 
(€ 3 060/5 100) 


1102* 


POUL HENNINGSEN 
1894-1967) ZWEI APPLIKEN, Modell „PH 4,5/3", Entwurf 1960 für 
Louis Poulsen Kupfer rot patiniert und innen weiss beschichtet. Her- 
stelleretiketten. 45 x 50 x 31 cm. 


Elektrifizierung zu prüfen. Kratzer und Gebrauchsspuren. Fehlstellen 
am Lack und an der Patina. Leicht unterschiedliche Grössen. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 2000/3000 
€ 2040/3060) 


KOLLERZÜRICH 


| 77 


Decorative Arts | Vom Barock zum Design 


1103* 


1105* 


KAUKASE ANTIK 

Innenfeld durchgemustert mit sternförmigen Medail- 
lons, dreistufige Bordüre in Weiss, Rostrot und Braun mit 
stilisierten Blüten und Tieren. Enden beidseitig ergänzt 
und stellenweise leicht abgetreten. 110 x 240 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 800 / 1200 
(€ 820/ 1220) 


1104* 


KASAK ANTIK 

Innenfeld mit Haken besetzten Medaillons geometrisch 
gemustert. Gelb/Weisse Bordüre mit stilisierten Ranken 
und Menschendarstellungen. Stellenweise restauriert 
und Gebrauchsspuren. 140 x 210 cm. 


Provenienz: Bedeutende deutsche Privatsammlung. 


CHF 800 / 1 200 
(€820/1220) 
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FRIDERIZIANISCHER PULTSCHREIBSCHRANK — 


MEISTERSTUCK 

Rokoko, Berlin, um 1760/70. Eichenblindholz furniert mit Nuss- 
baum und eingelegt mit hellen Filets in rechteckigen Reserven. 
Zurückversetztes, zweitüriges Oberteil mit Bogengiebel, besetzt 
mit Pilastern, die Kapitelle geschnitzt sowie vergoldet. Die Türen 
öffnend auf drei Regale sowie zwei spätere Schubladen. Schreib- 
mittelteil, dreiseitigbombiert mit geschweifter abklappbarer 
Schreibplatte, öffnend auf zwei Fächer und elf Schubladen. Kom- 
modenunterteil mit geschweiften Seiten und markant bombierter 
dreischübiger Front auf Konsolfüssen. Vergoldete Bronzebeschlä- 
ge. Etikette: Eisenbahn-Directions-Bezirk Magdeburg Berlin B.PM; 
mit blauer Kreide bezeichnet: 1779. Beschriftungen mit Tinte: 
83H bzw. 63H. 2 Schlüssel. 134 x 81 (101) x 234 cm. 


Zahlreiche Risse und Furnierfehlstellen, fehlende Furnierteile. 
Etwas zu restaurieren. Schlossaufsatz ersetzt. 


Provenienz: 

- Sammlung des Bankiers Eugen Julius Alenfeld (1861-1923), 
Magdeburg (Bankhaus E. Alenfeld & Co.). 

- durch Erbschaft an dessen Witwe Elsa Josephine Alenfeld, geb. 
Schlesinger-Trier (1872-1941). 

- Auktion Rudolph Lepke, Berlin, 24. April 1936, Lot 157. 

- Sammlung Frieda Hinze (1902-1991), Berlin, 1936. 

- Sammlung Elisabeth Rohde (1915-2013), Berlin. 

- Auktion Grisebach, Sammlung Rohde/Hinze, Berlin, 3./4. Juli 
2015, Lot 3106. 

- Bedeutende deutsche Privatsammlung, an obiger Auktion 
erworben. 
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Vgl. Auktionskatalog: Auktionshaus 


Rudolph Lepke, Berlin, 24. April 1936, Los 
157, Tafel 2 (aufgeführt als Würzburger 
Barock-Schreibschrank). 


Dankeiner En 


twurfszeichnung von 1768 


für ein Pultschreibschrank von Tischler- 


m 


eister Hager haben wi 
Vorstellung, wie ein solches „Meisterstück“ 
im Berlin des 


auszusehen hatte. Um 


18. Jh. als Mei 
aufgenomme 
anspruchsvol 


sterin de 
n zu werd 
e handwerkliche Prüfung 


reine genaue 


Tischlerzunft 
en, musste eine 


ablegen. Der angehende Meistertischler 


m 


usste nach vorgesch 


iebenen Massen 


und Form innerhalb von 20 Wochen einen 
Schreibschrank anfertigen. Durch das 
vorgegebene strenge Korsett der Kon- 
struktion musste der Tischler einzig durch 
die Qualität der Ausführung und durch 
individuelle Dekorelemente (z. Bsp. 

in der Wahl des Furnierbildes) seine 
Meisterschaft unter Beweis stellen. 

Die Entwurfszeichnung von Hager 


illustriert wie ein solcher Pultschreib- 
schrank auszusehen hat: über 
einer dreischübigen, bombierten 


Kommode war der Schreib- 
korpus zu konstruieren. 
Gekrönt war der Unterbau 
von einem zweitürigen 
Aufsatz mit Bogengiebel. 
Die Eckstollen waren 
schräg gestellt und als 
Pilaster darzustellen. 


Obwohl unser Pult- 


bleibt der Tischle 
indes anonym. Vgl. 


2003, S. 55, Abb. 14 
(Entwurfszeichnung 


1768). 


CHF 10 ) 000 


(€ 10 200/15 310) 


schreibschrank genau 
diesen Vorgaben folgt, 


Achim Stiegel, Berliner 
öbelkunst, München 


eines Meisterstückes 
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Design, Art Nouveau & Art Deco, Silber und Möbel 
Bieten ab 13. bis 28. Juni 2023 


Vorbesichtigung in Zürich 
Mittwoch, 14. bis Sonntag, 18. Juni 2023, 10-18 Uhr 
Montag, 19. Juni 2023, 10-16 Uhr 
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Banksy (geb. 1974). Love is in the air. 2003. Farbserigrafie. 449/500. 49,3 x 69,3 cm. 
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Auktion in Zurich: Donnerstag, 22. Juni 2023 


Kontakt - Silke Stahlschmidt - Tel. +41 44 445 63 42 - stahlschmidt@kollerauktionen.ch 


BEDINGUNGEN FÜR KLASSISCHE AUKTIONEN 


Diese Bedingungen gelten für Objekte, die von 
Koller (gemäss Definition unten) live im Aukti- 
onssaal versteigert werden. 


Durch die Teilnahme an der Auktion unterzieht 
sich der Bieter den nachstehenden Auktions- 
bedingungen (,AGB") der Koller Auktionen AG, 
Hardturmstrasse 102, 8005 Zürich, Schweiz 
(„Koller"): 


1. Rechtsstellung der Parteien 


Die Steigerungsobjekte werden durch Koller im 
amen und auf Rechnung des Einlieferers des zu 
versteigernden Objektes („Einlieferer") verstei- 
gert. Koller handelt in fremdem Namen und auf 
fremde Rechnung als direkte/unmittelbare Stell- 
vertreterin des Einlieferers im Sinne von Art. 32 
Abs. 1 des schweizerischen Obligationenrechts 
(,OR"). Der Zuschlag erfolgt an den von Koller im 
Rahmen der Auktion anerkannten Bieter mit dem 
höchsten Gebot in Schweizer Franken („Käufer“), 
wodurch das betroffene ersteigerte Objekt ein 
verbindlicher Kaufvertrag zwischen Einlieferer 
und Käufer entsteht („Kaufvertrag“). Koller wird 
dadurch nicht Partei des Kaufvertrages. 


2. Aufgeld 


2.1 Nebst dem Zuschlagspreis ist vom Käufer 
auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld zu entrich- 
ten, das wie folgt berechnet wird: 

i. bei einem Zuschlag bis CHF 10'000: 25% 

ii. bei einem Zuschlag ab CHF 10'000 bis 
CHF 400'000: 25% auf die ersten CHF 10'000 
und 22% auf die Differenz von CHF 10'000 bis 
zur Höhe des Zuschlags 

iii. bei einem Zuschlag ab CHF 400'000: 25% auf 
die ersten CHF 10'000; 22% auf CHF 390'000 
und 15% auf die Differenz von CHF 400'000 
bis zur Höhe des Zuschlags. 


2.2 Falls der Käufer während einer online über- 
tragenen Saal-Auktion („Live-Auktion") live im 
Internet mitbietet, oder ein Vorgebot über eine 
fremde, mit Koller verlinkten Seite abgibt, wird 
ein zusätzlicher Aufpreis von 3% des Zuschlags 
verrechnet. Für Gebotsabgaben im Rahmen 
einer Live-Auktion gelten im Übrigen die Bedin- 
gungen, welche auf der Live-Auktion Webseite 
publiziert sind. Diese können von den hier pub- 
lizieren abweichen. 


2.3 Auf das Aufgeld hat der Käufer die schwei- 
zerische Mehrwertsteuer (,MWST") zu entrich- 
ten. Die angegebenen %-Sätze des Aufgeldes 
beziehen sich auf den Zuschlagspreis für jedes 
einzelne Objekt. 


2.4 Alle im Auktionskatalog mit * (Asterisk) be- 
zeichneten Objekte sind vollumfänglich mehr- 
wertsteuerpflichtig, d. h. bei diesen Objekten 
wird die MWST auf den Zuschlagspreis plus 
Aufgeld berechnet. Käufer, die eine rechtsgültig 
abgestempelte Ausfuhrdeklaration vorlegen, er- 
halten die MWST rückvergütet. 


2.5 Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, 
dass Koller allenfalls auch vom Einlieferer eine 
Kommission erhält. 


3.Garantie 

3.1 Koller wird den Kauf (unter Vorbehalt nachfol- 
gender Ziffern 3.2 und 3.3) namens des Einlieferers 
rückgängig machen und dem Käufer Kaufpreis und 
Aufgeld (inkl. MWST) zurückerstatten, falls sich das 
Objekt als Fälschung erweist. Eine Fälschung liegt 
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vor, wenn das Objekt nach vernünftiger Auffassung 
von Koller eine im Hinblick auf Urheberschaft, Alter, 
Periode, Kultur oder Herkunft in Táuschungsabsicht 
geschaffene Imitation ist, bei der sich die korrekte 
Beschreibung solcher Inhalte nicht in der Beschrei- 
bung im Auktionskatalog (unter Beachtung jeglicher 
Ergänzungen) widerspiegelt und dieser Umstand 
den Wert des Objekts im Vergleich zu einem der Ka- 
talogbeschreibung entsprechenden Gegenstand 
wesentlich beeinträchtigt. Ein Objekt gilt nicht als 
gefälscht, wenn es lediglich beschädigt ist und/oder 
an ihm Restaurierungsarbeiten und/oder Verände- 
rungen irgendwelcher Art vorgenommen wurden. 


3.2 Eine Rückabwicklung gemäss vorstehender 
Bestimmung findet nach Ermessen von Koller 
nicht statt, falls: 

i. die Beschreibung des Objekts im Auktions- 
katalog im Einklang mit der Meinung einer 
Fachperson oder mit der herrschenden Mei- 
nung von Fachpersonen stand oder die Be- 
schreibung im Auktionskatalog andeutete, 

dass hierüber Meinungsverschiedenheiten 

bestanden, 

ii. die Fälschung zur Zeit des Zuschlages nach 

dem Stand der Forschung und mit den allge- 

mein anerkannten und üblichen Methoden 
noch nicht oder nur mit unverhältnismässi- 
gem Aufwand als solche erkennbar war, 

ii. die Fälschung (nach Kollers sorgfältiger Ein- 

schätzung) vor 1880 hergestellt wurde oder 

Mes sich beim Kaufobjekt um ein Gemälde, 

Aquarell, eine Zeichnung oder Skulptur han- 

delt, das gemäss den Angaben im Auktions- 

katalog vor 1880 entstanden sein müsste. 


3.3 Der Käufer kann von Koller (als Vertreterin 
des Einlieferers) die Rückabwicklung ab dem Tag 
des Zuschlages für einen Zeitraum von zwei (2) 
Jahren (drei (3) Wochen für Schmuck) verlangen. 
Sie wird ausschliesslich dem Käufer eingeräumt 
und darf nicht an Dritte abgetreten werden. Die 
Geltendmachung des Anspruchs setzt voraus, 
dass der Käufer gegenüber Koller sofort nach 
Entdeckung des Mangels mit eingeschriebe- 
nem Brief Mängelrüge erhebt und Koller das ge- 
fälschte Kaufobjekt im gleichen Zustand, wie es 
ihm übergeben wurde, und unbelastet von An- 
sprüchen Dritter, zurückgibt. Der Käufer hat den 
achweis zu erbringen, dass es sich beim Ob- 
jekt um eine Fälschung handelt. Koller kann vom 
Käufer verlangen, dass dieser auf eigene Kosten 
Gutachten von zwei unabhängigen und in dem 
Bereich anerkannten Experten einholt, istjedoch 
nicht an solche Gutachten gebunden und behält 
sich das Recht vor, zusätzlichen Expertenrat auf 
eigene Kosten einzuholen. 


3.4 Koller kann nach freiem Ermessen auf die Gel- 
tendmachung eines Ausschlussgrundes gemäss 
vorstehender Ziffer 3.2 oder auf die Erfüllung von 
Voraussetzungen nach obiger Ziffer 3.3 verzich- 
ten. 


3.5 Die Ansprüche des Käufers gegen Koller als 
Vertreterin des Einlieferers unter dieser Ziffer 
3.1 beschränken sich auf die Rückerstattung des 
von diesem bezahlten Kaufpreises und Aufgel- 
des (inkl. MWST). Weitergehende oder andere 
Ansprüche des Käufers sind unter jedwelchem 
Rechtstitel (inklusive Irrtumsanfechtung gemäss 
Art. 23 ff. OR) ausgeschlossen. 


4. Haftungsausschluss 


4.1 Die Steigerungsobjekte werden in dem Zu- 
stand versteigert, in dem sie sich im Augenblick 


des Zuschlags befinden. Bei den Steigerungsob- 
jekten handelt es sich um „gebrauchte" Waren. 
Diese befinden sich naturgemäss nicht mehr in 
neuwertigem Zustand. 


4.2 Zu jedem Objekt beinhaltet der Auktionskata- 
og eine Beschreibung mit Abbildung. Die Informa- 
tionen in den Auktionskatalogen, sowie Zustands- 
berichte von Koller die vor der Auktion angefordert 
werden können, geben lediglich ein allgemeines 
Bild und eine unverbindliche Einschätzung von 
Koller wieder. Die Beschreibung der Objekte er- 
folgt nach bestem Wissen und Gewissen, doch 
ann Koller für die Katalogangaben keine Haftung 
übernehmen. Während der Ausstellung besteht 
die Möglichkeit, die Gegenstände zu besichtigen. 
Entsprechend wird der Käufer aufgefordert, das 
Objekt vor der Auktion in Augenschein zunehmen, 
und sich, allenfalls unter Heranziehung unabhän- 
giger Fachberatung, ein eigenes Urteil über die 
Übereinstimmung des Objekts mit der Katalog- 
beschreibung zu bilden. Für die Objektbeschrei- 
bungen ist die gedruckte Ausgabe des Katalogs 
(inkl. späterer Ergänzungen) in deutscher Sprache 
ausschliesslich massgebend. Koller behält sich 
das Recht vor, zur Meinungsbildung Experten oder 
Fachkräfte ihrer Wahl beizuziehen und sich auf 
diese abzustützen. Koller kann für die Richtigkeit 
solcher Meinungen nicht verantwortlich gemacht 
werden. Solche Expertenmeinungen oder Gut- 
achten stellen genauso wenig wie von Koller vor- 
genommene Objektbeschreibungen oder sonsti- 
ge Aussagen über ein Objekt (inklusive Aussagen 
über dessen Wert) explizite oder stillschweigende 
Zusicherungen dar. 


4.3 Unter Vorbehalt von vorstehender Ziff. 3 wird 
jede Haftung für Rechts- und Sachmängel weg- 
bedungen. Die Verpflichtungen des Einlieferers 
gegenüber dem Käufer sind im gleichen Masse 
eingeschränkt wie die Verbindlichkeiten von Kol- 
ler gegenüber dem Käufer. 


5. Teilnahme an der Auktion 


5.1 Die Teilnahme an einer Auktion als Bieter 
steht jedermann offen. Koller behält sich aber 
das Recht vor, nach freiem Ermessen jeder 
Person den Zutritt zu ihren Geschäftsräumlich- 
keiten oder die Anwesenheit bzw. Teilnahme an 
ihren Auktionen zu untersagen. 


5.2 Bieter, die Koller nicht persönlich bekannt 
sind, müssen sich bis 48 Stunden vor der Auktion 
mittels des dafür vorgesehenen Formulars re- 
gistrieren. Der rechtsgültig unterzeichneten Re- 
gistrierung ist eine Kopie des gültigen Reisepas- 
ses und eine Kopie der Kreditkarte beizulegen. 
Bei jedem Zahlungsverzug des Bieters ist Koller 
berechtigt, die Kreditkarte des Bieters gemäss 
Angaben auf dem Registrierungsformular bis 
zur Höhe des geschuldeten Betrages zuzüglich 
Spesen des Kartenanbieters zu belasten. 


5.3 Koller kann von jedem Bieter vorgängig einen 
Bonitätsnachweis einer für Koller akzeptablen 
Bank verlangen. 


5.4 Bei Geboten für Objekte mit oberen Schätz- 
werten von mehr als CHF 30 000 kann Koller vom 
Bieter jederzeit die vorgängige Überweisung von 
20% der unteren Schätzwerte als Sicherheit ver- 
angen. Koller wird diesen Betrag nach der Aukti- 
on mit ihren und den Ansprüchen der Einlieferer 
verrechnen und einen allfälligen Überschuss um- 
gehend an den Käufer / Bieter zurückerstatten. 


6. Versteigerung 


6.1 Kollerkann ein Objekt unterhalb des mit dem 
Einlieferer vereinbarten Mindestverkaufspreises 
zum Ausruf bringen. Die Abgabe eines Gebots 
anlässlich der Versteigerung bedeutet eine ver- 
bindliche Offerte. Der Bieter bleibt an sein Gebot 
gebunden, bis dieses entweder überboten oder 
von Koller abgelehnt wird. Doppelgebote werden 
sofort nochmals aufgerufen; in Zweifelsfällen 
entscheidet die Auktionsleitung. 


6.2 Es steht Koller frei, ein Angebot ohne be- 
sondere Gründe abzulehnen oder aber, falls ein 
Bieter die Voraussetzungen zur Teilnahme an 
einer Auktion gemäss obiger Ziffer 5.2 bis 5.4 
nicht erfüllt. Ebenso steht es Koller frei, Steige- 
rungsgegenstände ohne Verkauf zuzuschlagen 
oder zurückzunehmen, selbst wenn dies für die 
Auktionsteilnehmer nicht erkennbar sein sollte. 


6.3 Koller behält sich das Recht vor, Nummern 
des Katalogs zu vereinigen, zu trennen, ausser- 
halb der Reihenfolge anzubieten oder wegzulas- 
sen. Koller behält sich vor, einen Zuschlag bei Vor- 
liegen besonderer Umstände nur unter Vorbehalt 
vorzunehmen. Erfolgt der Zuschlag unter Vorbe- 
halt, so bleibt der Bieter noch während 14 Tagen 
an sein Gebot gebunden. Er wird wieder frei, wenn 
die Erklärung von Koller, der Zuschlag sei definitiv, 
nicht innert dieser Frist bei ihm eintrifft. 


6.4 Steigerungsangebote von Kaufinteressen- 
ten, die der Auktion nicht persönlich beiwohnen 
können, werden bis 48 Stunden vor Beginn der 
Steigerung schriftlich entgegengenommen. 


6.5 Interessenten können telefonisch mitbieten, 
wenn sie dies mindestens 48 Stunden vor Aukti- 
onsbeginn schriftlich vorangemeldet haben. Auf 
Objekte mit Schätzpreisen unter CHF 500 kann 
nicht telefonisch geboten werden und Interes- 
senten werden um Abgabe eines schriftlichen 
Gebots bzw. um persönliches Mitbieten im Auk- 
tionssaal gebeten. 


6.6 Interessenten, die ihr Gebot im Rahmen ei- 
ner Live-Auktion abgeben möchten, können an 
der Auktion teilnehmen, nachdem sie von Koller 
aufgrund eines Registrierungsgesuchs zur Auk- 
tion zugelassen worden sind. Koller behält sich 
das Recht vor, Registrierungsgesuche ohne wei- 
teres abzulehnen. 


6.7 Koller lehnt jede Haftung für nicht berück- 


ausgegeben. Die Herausgabe erfolgt nach voll- 
ständiger Bezahlung des Kaufpreises sowie des 
Aufgeldes (inkl. MWST) und Zuordnung dieses 
Betrages zum ersteigerten Objekt durch Koller. 


8.2 Während der vorgenannten Frist haftet Kol- 
er für Verlust, Diebstahl, Beschädigung oder 
Zerstörung zugeschlagener und bezahlter Ob- 
jekte, jedoch nur bei grobfahrlässiger oder vor- 
sätzlicher Handlung durch Koller und nur bis zur 
Höhe von Zuschlagspreis, Aufgeld und MWST. 
ach Ablauf dieser Frist haftet Koller nicht mehr 
und es ist Sache des Käufers, für eine angemes- 
sene Versicherung des ersteigerten Objekts zu 
sorgen. Für Rahmen und Glas kann keine Haf- 
tung übernommen werden. Werden die erstei- 
gerten Objekte nicht innert 7 Tagen abgeholt, 
agert Koller diese wahlweise auf Kosten und Ge- 
fahr des Käufers bei einer Firma ihrer Wahl oder 
in ihren eigenen Räumen zu einem Tagessatz 
von CHF 10 pro Objekt ein. 


8.3 Transportauftrage nimmt Koller schriftlich 
entgegen. Die Transportkosten trägt der Käufer. 
Ohne anders lautende schriftliche Abmachung 
werden die zugeschlagenen Objekte für den 
Transport durch Koller auf Kosten des Käufers 
versichert. Verglaste Bilder und zerbrechliche 
Objekte werden von Koller nicht versandt. 


9. Bezahlung der ersteigerten Objekte 


9.1 Die Rechnung aufgrund eines Zuschlags für 
ein ersteigertes Objekt ist innert 7 Tagen nach 
Abschluss der Auktion in Schweizer Franken 
zu bezahlen. Zahlungen mittels Kreditkarte sind 
nur nach Rücksprache mit der Buchhaltung von 
Koller möglich und unterliegen einer Bearbei- 
tungsgebühr zwischen 2 und 4%, die vom Käufer 
zu bezahlen ist und auf den Rechnungsbetrag 
erhoben wird. 


9.2 Koller kann Zahlungen des Käufers auch ent- 
gegen dessen anderslautenden Instruktionen auf 
jede beliebige Schuld des Käufers gegenüber Koller 
oder gegenüber dem Einlieferer anrechnen und 
allfällige Forderungen des Käufers gegen sie mit 
eigenen Ansprüchen verrechnen. Ist der Käufer 
im Zahlungsverzug, wird auf den Rechnungsbe- 
trag ein Verzugszins von 10% p.a. erhoben. Falls 
der Käufer den Rechnungsbetrag nicht innert 7 
Tagen nach der betreffenden Auktion begleicht, ist 


9.4 Bis zur vollständigen Bezahlung aller geschulde- 
ten Beträge behält Koller anallensichinihrem Besitz 
befindlichen Objekten des Käufers ein Pfandrecht. 
Koller ist zur betreibungsrechtlichen oder privaten 
Verwertung. (inkl. Selbsteintritt) solcher Pfänder 
berechtigt. Die Einrede der vorgängigen Pfandver- 
wertung nach Art. 41 des Schweizer Schuldbetrei- 
bungs- und Konkursrechts istausgeschlossen. 


10. Vertretung 


Jeder Käufer haftet persönlich aus dem ihm erteil- 
ten Zuschlag und aus dem durch ihn eingegange- 
nen Kaufvertrag mit dem Einlieferer. Von Perso- 
nen, die als Stellvertreter in fremdem Namen oder 
als Organ einer juristischen Person bieten, kann 
der Nachweis der Vertretungsbefugnis verlangt 
werden. Ein solcher Stellvertreter haftet mit dem 
Vertretenen unbeschränkt und solidarisch für die 
Erfüllung sämtlicher Verbindlichkeiten. 


11. Verschiedene Bestimmungen 


11.1 Die Auktion erfolgt unter Mitwirkung eines 
Beamten des Stadtammannamtes Zürich. Jede 
Haftung des anwesenden Beamten, der Ge- 
meinde oder des Staates für Handlungen von 
Koller ist ausgeschlossen. 


11.2 Koller behält sich das Recht vor, einzelne 
oder alle Rechte und Pflichten aus diesen AGB 
an einen Dritten zu übertragen oder durch einen 
Dritten ausüben zu lassen. Der Bieter resp. der 
Käufer ist nicht berechtigt, Rechte und Pflichten 
aus diesen AGB Dritten zu übertragen. 


11.3 Koller behält sich das Recht vor, Fotografien 
und Abbildungen von verkauften Objekten in den 
eigenen Publikationen und in den Medien zu ver- 
öffentlichen und damit Werbung zu betreiben. 


11.4 Die vorstehenden Bedingungen sind Be- 
standteil jedes einzelnen an der Auktion ge- 
schlossenen Kaufvertrags. Abänderungen sind 
nur mit schriftlichem Einverständnis von Koller 
verbindlich. 


11.5 Sollten einzelne Bestimmungen dieser 


Koller ohne weitere Rücksprache 


der Kreditkarte des Käufers zu bel 


mit dem Käufer 


berechtigt, den geschuldeten Rechnungsbetrag 


asten. In solchen 


AGB ganz oder 
wirksam sein, b 
Wirksamkeit der 
Teile solcher Bes 


teilweise nichtig und/oder un- 


eibt die Gültigkeit und/oder 
übrigen Bestimmungen oder 


timmungen unberührt. Die un- 


gültigen und/oder unwirksamen Bestimmungen 


werden durch so 


che ersetzt, die dem Sinn und 


Zweck der ungültigen und/oder unwirksamen 


Bestimmungen in rechtswirksamer Weise wirt- 


sichtigte Gebote aller Art sowie für nicht berück- 


sich 


tigte Anmeldungen für telefonisches Mitbie- 


Fällen wird auf den Rechnungsbe 


trag sodann eine 


schaftlich am nächsten kommt. 


Das gleiche gilt 


ten ab. Fürtelefonische Mitbieter und schriftliche 
Auftraggeber gilt bezüglich Legitimierung und 
Bonitätsnachweis ebenfalls Ziff. 5. 


7. Eigentumsübergang 


Das Eigentum an einem ersteigerten Objekt 
geht auf den Käufer über, sobald der Kaufpreis 
und das Aufgeld (inkl. MWST) vollständig in 
Schweizer Franken bezahlt sind und Koller die- 
se Zahlungen dem entsprechenden Objekt zu- 
geordnet hat. 


8. Abholung der ersteigerten Objekte 


8.1 Die ersteigerten Gegenstände müssen vom 
Käufer innerhalb von 7 Tagen nach Abschluss 
der Auktion während der Öffnungszeiten auf ei- 
gene Kosten abgeholt werden. Erfüllungsort des 
Kaufvertrages zwischen Käufer und Einlieferer ist 
mithin der Geschäftssitz von Koller. Wenn die Zeit 
es erlaubt, werden die Objekte nach jeder Sitzung 


Bearbeitungsgebühr zwischen 2 und 4% erhoben, 
die ebenfalls der Kreditkarte belastet wird. 


9.3 Leistet der Käufer die geschuldete Zahlung 
nicht oder nicht rechtzeitig, kann Koller zudem 
namens des Einlieferers wahlweise (i) weiterhin 
Erfüllung des Kaufvertrags verlangen oder (ii) 
ohne Fristansetzung auf Leistung des Käufers 
verzichten und vom Kaufvertrag zurücktreten 
oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung ver- 
angen; im letzteren Fall ist Koller auch berech- 
tigt, das Objekt ohne Beachtung eines Min- 
destverkaufspreises entweder freihändig oder 
anlässlich einer Auktion zu verkaufen und den 
Erlös zur Reduktion der Schulden des Käufers 
zu verwenden. Ein allfalliger über dem ursprüng- 
ichen Zuschlagspreis liegender Verkaufspreis 
wird an den Einlieferer ausbezahlt. Der Käufer 
haftet Koller und dem Einlieferer für allen aus der 
ichtzahlung bzw. Zahlungsverspätung entste- 
henden Schaden. 


bei eventuellen Lücken der Regelung. 


11.6 Die vorliegenden AGB und alle Änderungen 
daran unterliegen Schweizer Recht, unter Aus- 
schluss von allfälligen Verweisungen des Bun- 
desgesetztes über das Internationale Privat- 
recht (IPRG) und unter Ausschluss des Wiener 
Kaufrechts (UN-Kaufrechts). 


11.7 Für die Beurteilung von Streitigkeiten (unter 
Einschluss der Geltendmachung von Verrech- 
nungen und Gegenforderungen), welche aus oder 
im Zusammenhang mit diesen AGB (einschliess- 
lich deren Gültigkeit, Rechtswirkung, Auslegung 
oder Erfüllung) entstehen, sind ausschliesslich 
die Gerichte des Kantons Zürich zuständig. Kol- 
ler ist aber berechtigt, ein Verfahren vor jedem 
sonst zuständigen Gericht anhängig zu machen. 


Zürich, 1. Juli 2018 
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AUCTION CONDITIONS (CLASSIC AUCTIONS) 


These conditions apply solely to items which are 
auctioned by Koller (according to the definition 
below) live in the saleroom. 


By participating in the auction the bidder 
accepts the following Auction Conditions of 
Koller Auctions Ltd, Hardturmstrasse 102, 8005 
Zurich, Switzerland ("Koller"). 


1. Legal status ofthe parties 


The auction items are auctioned by Koller in 
the name of and on the account of the seller 
of the auctioned item ("Seller"). Koller acts on 
behalf of and for the account of the Seller as his 
agent as defined in article 32, section 1 of the 
Swiss Code of Obligations ("CO"). The hammer 
price is determined by the bidder recognised by 
Koller as having made the highest bid in Swiss 
Francs in the course of an auction ("Purchaser"), 
resulting in the conclusion of a purchase 
contract between the Seller and the Purchaser 
("Purchase Contract"). Koller is thereby not a 
party to the Purchase Contract. 


2. Surcharge 


2.1 In addition to the bid price, the Purchaser 
must pay a surcharge on such bid price 
calculated as follows: 

i. on a successful bid of up to CHF 10 000: 25% 
ii. NEW: on a successful bid over CHF 10 000 up 
to CHF 400 000: 25% on the first CHF 10 000 
and 22% on the difference between CHF 10 000 
and the bid. 
ii. NEW: on a successful bid over CHF 400 000: 
25% on the first CHF 10 000, 22% on 
CHF 390 000 and 15% on the difference 
between CHF 400 000 and the bid. 


2.2 lf the winning bid is placed over the internet 
in the course of a saleroom auction which is 
broadcast online ("Live Auction"), or leaves a 
pre-sale bid through an independent bidding 
platform which is linked with Koller, there will be 
an additional 3% added to the surcharge. Bidders 
are subject to Koller's terms and conditions as 
isted on the Live Auction website, which may 
differ in some respects from those listed here. 


2.3 The Purchaser must pay Swiss value added 
tax ("VAT") on the surcharge. The stated 
percentage of the surcharge corresponds to the 
successful bid for each individual item. 


2.4 The full tax is charged on all items marked * in 
the auction catalogue, i.e. VAT is charged on the 
sum of the bid price plus the surcharge for those 
items. The VAT will be refunded to Purchasers 
providing a validly stamped export declaration. 


2.5 The Purchaser agrees that Koller also has 
the possibility to receive a commission from the 
Seller. 


3. Guarantee 


3.1 Koller shall rescind the purchase (subject to 
Sections 3.2 and 3.3 below) in the name of the 
Seller and shall reimburse the purchase price 
and the surcharge (incl. VAT) to the Purchaser if 
an item proves to be a forgery. A "forgery" shall 
be deemed to exist if the item, in the reasonable 
opinion of Koller, is an imitation created 
with the intention of causing a deception 
with respect to the authorship, age, period, 
culture or origin, if the correct description of 
such content is not reflected in the auction 
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catalogue (taking account of any additions), 
and if this circumstance significantly impairs 
the value of the item in comparison to an item 
corresponding to the catalogue description. An 
item shall not be deemed to have been forged if 
it is merely damaged and/or has been subjected 
to restoration work and/or modifications of any 
nature whatsoever. 


3.2 A rescission in accordance with the above 
provision shall not take place at the discretion of 
Koller if: 
i. the description of the item in the auction 
catalogue was supported by the view of 
a specialist or by the prevailing view of 
specialists, or if the description in the auction 
catalogue suggested that differences of 
opinion exist in this respect; 
ii. the forgery was not identifiable as such at the 
time of the successful bid in accordance with 
the current state of research and with the 
generally acknowledged and usual methods, 
or only with disproportionate effort; 
ii. the forgery (based on Koller's conscientious 
assessment) was produced before 1880; or 
iv. the purchased item is a painting, watercolour, 
drawing or sculpture which according to the 
details set out in the auction catalogue was 
created prior to 1880. 


3.3 The Purchaser may request rescission from 
Koller (as the agent of the Seller) from the day 
of the successful bid for a period of two (2) 
years (three (3) weeks for jewellery). It shall be 
granted exclusively to the Purchaser and may 
not be assigned to any third party. Assertion of 
the claim shall be conditional upon the Purchaser 
making a complaint to Koller by registered letter 
immediately after the discovery of the defect, 
and returning the purchased item to Koller in 
the same condition as it was handed over to him 
and unencumbered by third parties» claims. The 
Purchaser must provide proof that the item is a 
forgery. Koller may demand that the Purchaser 
obtains at his own expense expert opinions from 
two independent individuals who are recognised 
experts in the field. However, Koller shall not be 
bound by any such expert opinion, and reserves 
the right to obtain additional expert advice at its 
own expense. 


3.4 Koller may at its complete discretion waive 
the assertion of grounds for exclusion pursuant 
to the above Section 3.2 or the fulfilment of 
preconditions pursuant to the above Section 3.3. 


3.5 The claims of the Purchaser against Koller 
as the agent of the Seller under Section 
3.1 are limited to the reimbursement of the 
purchase price and surcharge (incl. VAT) paid 
by the Purchaser. Further or other claims of 
the Purchaser are excluded under any legal 
title (including error according to art. 23 ff. CO) 
whatsoever. 


4. Disclaimer 


4.1 The items are auctioned in the condition 
existing at the time of the successful bid. The 
auctioned items are "used" objects and are 
therefore generally not in pristine condition. 


4.2 Each item in the auction catalogue is listed 
with a description and an illustration. The 
information in the auction catalogue, as well 
as the condition reports issued by Koller, are 


intended to provide an overall impression and 
a non-binding assessment by Koller. The items 
are described to the best of our knowledge 
and belief. However, Koller cannot accept any 
liability for the details provided in the catalogue. 
The items may be inspected during the preview. 
The Purchaser is therefore invited to inspect an 
item prior to the auction and, possibly with the 
assistance of an independent specialist advisor, 
to form his own opinion of the concordance 
between the item and the catalogue description. 
Concerning the descriptions of the items, the 
German-language print edition of the catalogue 
(including any later amendments) shall be 
exclusively applicable. Koller reserves the right 
to call upon experts or specialists of its choice to 
give an opinion and to rely on that opinion. Koller 
cannot be held liable for the correctness of such 
opinions. Neither any such expert opinions or 
reports, nor the descriptions of items provided 
by Koller, nor other statements pertaining to 
an item (including statements pertaining to 
the value thereof) constitute explicit or implicit 
warranties. 


4.3 Subject to Article 3 above, no guarantee or 
warranty whatsoever is given in respect to legal 
and material defects. The liabilities of the Seller 
vis-a-vis the Purchaser are limited to the same 
extent as the liabilities of Koller vis-a-vis the 
Purchaser. 


5. Participation in the auction 


5.1 Any party may participate in an auction as 
a bidder. However, Koller reserves the right 
at its complete discretion to prevent any 
person entering its premises or attending or 
participating in its auctions. 


5.2 Bidders who are not personally known to 
Koller must register at least 48 hours before the 
auction, using the form provided for this purpose. 
The registration form must be signed, with legal 
effect, and a copy of the bidder's passport must 
be enclosed, as well as current, valid credit card 
information. In the event of payment default by 
the Purchaser, Koller shall be entitled to charge 
the Purchaser's credit card in accordance with 
the details provided on the registration form for 
the entire amount of the invoice, plus the credit 
card processing fees. 


5.3 Koller may demand in advance from any 
bidder a certificate of creditworthiness issued by 
a bank approved by Koller. 


5.4 In the case of bids for items with upper 
estimated values of more than CHF 30 000, 
Koller may demand that the bidder first remits 
20% of the lower estimated value as security. 
Following the auction, Koller will offset this sum 
against its claims and the claims of the Seller, 
and will reimburse any possible surpluses to the 
Purchaser/bidder without delay. 


6. Auction 


6.1 Koller may initiate the auctioning of an item 
below the minimum selling price agreed upon 
with the Seller. A bid placed at an auction is a 
binding offer. The bidder shall remain bound by 
his bid until this is either outbid or rejected by 
Koller. Double bids shall immediately be called 
once again; in case of uncertainty, the auction 
management shall decide. 

6.2 Koller may refuse a bid without providing 


justification if a Purchaser fails to fulfil the 
conditions for participation in an auction 
pursuant to the above Sections 5.2 to 5.4. Koller 
may also pass or withdraw auctioned items 
without a sale even if this is not apparent to the 
auction participants. 


6.3 Koller reserves the right to combine, 
separate or omit numbered lots in the catalogue 
or to offer them out of sequence. Koller reserves 
the right to sell lots "conditionally" at its sole 
discretion, in which event the hammer price will 
be considered as conditional and the highest 
bidder will remain bound by his bid for 14 days 
following the auction. The highest bidder will 
be released from all obligations if he does not 
receive a statement from Koller within this period 
declaring the hammer price as final. 


6.4 Written bids from potential Purchasers 
who cannot attend the auction in person are 
accepted up to 48 hours before the auction 
begins. 


6.5 Potential Purchasers may bid by telephone 
if they have given written notice at least 48 
hours before the auction starts. Koller does not 
accept telephone bids for lots estimated under 
CHF 500, and bidders are requested to leave a 
written bid or participate in the salesroom for 
such items. 


6.6 Potential Purchasers who intend to place 
their bids in the course of a Live Auction may 
participate in the auction once their registration 
applications have been approved by Koller. 
Koller reserves the right to decline registration 
applications atits discretion. 


6.7 Koller shall not be liable for any bids 
including advance notifications of telephone 
bidding which are not taken into consideration. 
Telephone bidders and persons giving written 
instructions are also subject to the provisions of 
Article 5 relating to proof of identity and financial 
soundness. 


7. Transfer of title 


Ownership of an auctioned item shall be 
transferred to the Purchaser as soon as the 
purchase price and the surcharge (incl. VAT) 
have been comprehensively paid in Swiss francs 
and Koller has attributed these payments to the 
corresponding item. 


8. Collection of the auctioned items 


8.1 The auctioned items must be collected at the 
Purchasers own expense within 7 days from the 
end of the auction during official opening hours. 
The place of performance for the purchase 
contract between the Purchaser and the Seller 
is therefore the registered office of Koller. If 
time permits, the items may be handed over 
after each auction session. The handover shall 
take place following comprehensive payment 
of the purchase price as well as the surcharge 
(incl. VAT) and the attribution of this sum to the 
auctioned item by Koller. 


8.2 During the aforementioned period, Koller 
shall be liable for loss, theft, damage or 
destruction of items which have been auctioned 
and paid for, although solely due to intentional or 
grossly negligent acts on the part of Koller, and 


only upto the total of the auction price, surcharge 
and VAT. Koller ceases to have liability after the 
aforementioned period, and the Purchaser shall 
be responsible for ensuring adequate insurance 
cover for the auctioned item. No liability can be 
assumed for frames and glass. If the auctioned 
items are not collected within 7 days, Koller will 
store the works at a company of their choice 
at the purchaser's own risk and expense or on 
their own premises at a daily rate of CHF 10 per 
object. 


8.3 Shipping orders may be given to Koller in 
writing. All shipping costs shall be borne by the 
Purchaser. Unless otherwise agreed in writing, 
transport insurance shall be contracted for the 
sold items at the expense of the Purchaser. 
Glass-covered pictures and fragile items shall 
not be sent by Koller. 


9. Payment for the auctioned items 


9.1 The invoice for a successful bid for an 
auctioned item is payable in Swiss franes within 
7 days from the end of the auction. Payments by 
credit card are only possible with the approval of 
Koller's accounting department, and are subject 
to processing fees amounting to between 2 
and 4% of the invoiced amount, payable by the 
purchaser and added to the invoice total. 


9.2 Irrespective of the Purchaser's instructions, 
Koller may use any payments by the Purchaser as 
settlement for any debt owed by the Purchaser 
to Koller or the Seller and set off any debt which 
it owes to the Purchaser against its own claims. 
f the Purchaser defaults on a payment, default 
interest of 10% p.a. shall be charged ontop of the 
invoiced sum. If Koller does not receive payment 
for purchases within seven (7) days following 
the auction, Koller reserves the right to charge 
the Purchaser's credit card for the full amount 
of the invoice, without further notification to 
the Purchaser. In such cases the credit card 
processing fees of 2-4% as described above 
are also applicable, and will be charged to the 
Purchaser's credit card. 


9.3 If the Purchaser does not pay or does not 
pay promptly, Koller may moreover in its own 
name and in the Sellens name either (i) insist 
on the fulfilment of the purchase agreement 
or (ii) without further notice withdraw from the 
purchase agreement and waive the subsequent 
performance of the Purchaser or assert a 
claim for compensation for non-performance; 
in the latter case Koller shall also be entitled, 
irrespective of any minimum sales price, to sel 
the item either directly or in an auction, and 
may use the proceeds to reduce the debts of 
the Purchaser. Any amount realised above the 
original hammer price shall be paid out to the 
Seller. The Purchaser is liable to Koller and the 
Seller for all prejudice caused by non-payment or 
ate payment. 


9.4 Koller retains a right of retention and a lien on 
all the Purchasers items in its custody until full 
payment of all monies owed. Koller may exercise 
such liens in accordance with the legislation 
on the enforcement of debts or by private sale 
(including in its own name). The plea of prior 
lien exploitation pursuant to Art. 41 of the Swiss 
Debt Collection and Bankruptcy Act is excluded. 


10. Representation 


Each Purchaser shall be personally liable for each 
bid he places, and for the purchase contract 
between the Purchaser and the Seller. Proof of 
the power of representation may be requested 
from persons bidding as agents for a third 
party or as an organ of a corporate body. The 
agent shall be jointly and severally liable with his 
principal for the fulfilment of all obligations. 


11. Miscellaneous provisions 


11.1 The auction shall be attended by an official 
fromthe city of Zurich. The attending official, the 
local authority and the state have no liability for 
the acts of Koller. 


11.2 Koller reserves the right to transfer any or 
all rights and obligations from these Auction 
Conditions to a third party or to have these 
carried out by a third party. The bidder and/or 
Purchaser does not have the right to transfer 
any rights from these Auction Conditions to a 
third party. 


11.3 Koller reserves the right to publish 
illustrations and photographs of sold items in its 
own publications and the media and to publicise 
its services therewith. 


11.4 The aforementioned provisions form part of 
each individual purchase agreement concluded 
at the auction. Amendments are binding only 
with Koller»s written agreement. 


1.5 Should certain provisions of these Auctio 
Conditions be or become partially or ful 
invalid and/or unenforceable, this does no 
affect the validity of the remaining provision 
The invalid and/or unenforceable provision 
shall be replaced by those which most close 
approximate the economic meaning an 
intended economic purpose of said provision 
The same shall be applicable to any possib 
gaps or loopholes in the provisions. 
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.6 The present Auction Conditions and all 
amendments thereof are governed by Swiss 
law, under exclusion of possible references 
to Switzerland's Federal Code on Private 
International Law (CPIL), and under exclusion of 
the Vienna C.1.S.G. Convention (UN Convention). 


11.7 The courts of the Canton of Zurich 
shall be exclusively responsible for settling 
disputes (including the assertion of offsetting 
and counterclaims) which arise out of or in 
conjunction with these Auction Conditions 
(includingtheir validity, legaleffect, interpretation 
or fulfilment). Koller may, however, initiate legal 
proceedings before any other competent court. 


11.8 In the event of any discrepancy between 
the different language versions of these Auction 
Conditions, the German language version shall 
prevail. 


Zurich, 1 July 2018 
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SOLLE R Koller Auktionen AG, Hardturmstrasse 102, 8031 Zürich, Schweiz 


INTERNATIONAL AUCTIONS | SWISS MADE Tel +41 44445 63 63, Fax +41 44 273 19 66, office@kollerauktionen.ch 


Auktions-Auftrage / Ordres d'achats / Absentee Bid Form 


Name/Nom 


sse 102, 8031 Zürich, Schwe 
273 19 66, office@kollerauktionen.ch 


KOLLER Koller Auktionen AG, Hardturmstra 
44 


INTERNATIONAL AUCTIONS | SWISS MADE Tel +4144 445 63 63, Fax +41 


Auktions-Aufträge / Ordres d'achats / Absentee Bid Form 


Name / Nom 


Adresse / Address 


Adresse / Address 


Ort, Land / Ville, Pays / City State, Country 


Ort, Land / Ville, Pays / City State, Country 


Tel. 

E-Mail 

Auktion Lot.no. Gegenstand / Description Gebot / Ordre CHF 
Vente/Sale Maximum bid (CHF) 


Tel. 

E-Mail 

Auktion Lot. no. Gegenstand / Description Gebot / Ordre CHF 
Vente/Sale Maximum bid (CHF) 


Bitte beachten Sie, dass wir für Objekte unter CHF 500.- keine Telefon-Gebote annehmen können. 
Veuillez prendre note que nous ne pouvons pas accepter d'ordres d'achat telephoniques pour des lots au-dessous de CHF 500.— 
Please note that we cannot accept telephone bids for objects below CHF 500.— 


Der Bieter willigt hiermit in die Bearbeitung seiner Personendaten durch Koller gemäss Datenschutzerklärung (siehe Homepage) ein. 
The bidder hereby agrees to the processing of his personal data by Koller in accordance with the Privacy Notice (see website). 
Anwendbar sind die Auktionsbedingungen, die im Katalog und auf unserer Homepage publiziert sind. Gerichtsstand ist Zurich 1. 


Les Conditions de Vente publiées dans le cataloque et sur notre site Internet font foi. Le tribunal compétent est a Zurich 1. 
agree to abide by the Auction Conditions published in the catalogue and on our website. The courts of Zurich 1 have jurisdiction. 


ch möchte alle Dokumente/Rechnungen von Koller in Zukunft ausschliesslich elektronisch erhalten. A 
i ; X| Ja/Oui/Yes 
Je voudrais recevoir tous les documents / factures de Koller exclusivement par voie électronique. 
would like to receive all documents/invoices from Koller electronically only (paperless). Nein / Non / No 


L'enchérisseur autorise le traitement de ses données personnelles par Koller selon la Déclaration de Confidentialité (voir site Internet). 


Bitte beachten Sie, dass wir für Objekte unter CHF 500.- keine Telefon-Gebote annehmen können. 
Veuillez prendre note que nous ne pouvons pas accepter d'ordres d'achat telephoniques pour des lots au-dessous de CHF 500.— 
Please note that we cannot accept telephone bids for objects below CHF 500.— 


Der Bieter willigt hiermit in die Bearbeitung seiner Personendaten durch Koller gemäss Datenschutzerklärung (siehe Homepage) ein. 
L’encherisseur autorise le traitement de ses données personnelles par Koller selon la Déclaration de Confidentialité (voir site Internet). 
The bidder hereby agrees to the processing of his personal data by Koller in accordance with the Privacy Notice (see website). 


Anwendbar sind die Auktionsbedingungen, die im Katalog und auf unserer Homepage publiziert sind. Gerichtsstand ist Zürich 1. 
Les Conditions de Vente publiées dans le cataloque et sur notre site Internet font foi. Le tribunal compétent est a Zurich 1. 
agree to abide by the Auction Conditions published in the catalogue and on our website. The courts of Zurich 1 have jurisdiction. 


Date Signature 


ich möchte alle Dokumente/Rechnungen von Koller in Zukunft ausschliesslich elektronisch erhalten. 5 
: A e X| Ja/Oui/Yes 
Je voudrais recevoir tous les documents / factures de Koller exclusivement par voie électronique. 
would like to receive all documents/invoices from Koller electronically only (paperless). Nein/Non/No 


Date Signature 


Koller Auktionen AG, Hardturmstrasse 102, 8031 Zürich, Schweiz 
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office@kollerauktionen.ch, www.kollerauktionen.ch 


